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Kate Winslet ist ,,Die Fotografin“.
 Siehe Seite 12.



FILMGALERIE I M LWL-MUSE UM

Toughe Girls
Die Herbststaffel der FilmGalerie im
LWL-Museum ist ganz den Heldin-
nen im Film gewidmet. Es geht nicht
nur um körperlich kräftig und domi-
nant auftretende Frauen wie Acti-
on-Heldinnen oder Fantasy-Krie-
gerinnen, sondern um Frauen, die
selbstbestimmt, widerständig und
couragiert für ihre Haltungen, Wün-
sche und Rechte eintreten.

Auch wenn es ,,nur“ darum geht,
Fahrrad fahren zu dürfen. Kann
man sich in Münster schwer vorstel-
len, aber in Saudi-Arabien war es
bis 2013 Frauen verboten, ein Rad
zu benutzen. Das Mädchen Wajdja
(12.9.) hat aber genau dafür ge-
kämpft, als 12-Jährige! Der Film ist
ein Jahr vor Aufhebung des Verbots
illegal vor Ort gedreht worden.

Nicht besser geht es Frauen in
Ländern, die einst hinterm Eiser-
nen Vorhang lagen. Die Satire Gott
existiert, ihr Name ist Petrunya
(24.9.) spielt in Nordmazedonien.
Die arbeitslose Petrunya gerät nach
einem demütigenden Bewerbungs-
gespräch in ein religöses Ritual und
holt ein glücksbringendes Kruzifix
aus dem eiskalten Fluss. Na und,
würde man hierzulande schulter-
zuckend denken. Aber Petrunya hat
damit Regeln der patriarchalen
Tradition verletzt, denn nur ein
Mann hätte das Kruzifix hochholen
dürfen. Eine Hasswelle wird über
sie ausgekübelt…

Die Figur der Jungfrau von Or-
léans ist noch am ehesten mit einer
kriegerischen Heldin zu verbinden,
aber Die Passion der Jungfrau von
Orléans (1.10.), ein Stummfilm von
1928, spielt nicht im Gemetzel auf
den Kriegsschauplätzen des anglo-
französischen Konfliktes, sondern
fasziniert vor allem durch damals
innovative Stilmittel wie Großauf-
nahmen von Gesichtern, die innere
Anspannung und Gefühle wider-
spiegeln.

Und auch im Film über die
Schwertkämpferin Yu Shen Len und
die Diebin Jen (Tiger & Dragon,
8.10.) geht es in den gezeigten Duel-
len nicht um den Kampf zwecks
Blutvergießens und Sieg, sondern
,,um Anmut und Geschmeidigkeit
und die Überwindung der tristen
Schwerkraft“ (so steht es zumindest
im Programm).

Den Abschluss macht der Film
Sophie Scholl – Die letzten Tage

MÜNS TE RS K LEINE T AT-APP

Geschenkt!
Kleine Tat – große Wirkung! Nicht
jeder Haushalt benötigt eine Bohr-
maschine oder einen Raclette-Grill,
der 364 Tage im Jahr im Schrank
verstaubt. Münsters Kleine Tat-App
(vgl. auch www.kleinetat.com) sorgt
seit letztem Jahr für Vernetzung
zum verleihen oder vermieten.

Nun wird die App um eine Funk-
tion erweitert: Ihr könnt jetzt auch
Dinge verschenken, die ihr nicht
mehr benötigt. Klar, ihr könntet
ebenso gut weiterhin eine Kiste ,,zu
verschenken“ vor die Haustür stel-
len. Doch der Clou der Kleine Tat-
App ist, mehrere Sharing- und Gi-
veaway-Möglichkeiten zu bündeln.
Zudem kann man festlegen, ob man
nur in einer bestimmten Gruppe un-
tereinander aktiv wird oder unter
allen Usern. Die AWM (Abfallwirt-
schaftsbetriebe Münster) waren je-
denfalls derart angetan, dass die
App den stadtweiten Ideenwettbe-
werb ,,Create ideas, not waste“ ge-
wonnen hat.

Und pssst: Damit ist die Kleine

(15.10.) von 2005. Nach der Wende
tauchten 1989 Original-Verhörpro-
tokolle auf, die die Motivation der
lebensbejahenden Sophie Scholl
verdeutlichen, das eigene Leben
aus moralischer Konsequenz aufs
Spiel zu setzen.

In jeden Film der Filmgalerie
wird vorab von einem Experten
ausführlich eingeführt. -rt

Danke für Online!
Johannes, nac h eigenen Wor ten ,,Ultimo-Fan von der ersten A usgabe an“,
schreibt uns: ,,Geil,  dass es das Ultimo nun auch online a ls PDF gibt!
Euer ewiges, unz erstörbares Layout  funxt auch hier best ens.“ Er  hat nur
zwei Bitten: ,,Macht das Inhalt sverzeichnis inter aktiv und gebt  der Initiale
etwas mehr  Raum nach rechts.“ W ir reden mal mit  den Zwergen im Lay-
out-Bergwerk…

Aus den Verlagschroniken. Heute: Das Modem
Wir blicken au f die Ver lagsgeschic hte zurück: Irgendwann Mitte der 90er
fand die erst e Datenübertragung zwischen  dem Ultimo-Headquarter am
münsterschen Hafen und unserem Redakt ionsbüro in Bielefeld stat t.  Es
war, wie heute noch lebende Beteiligte versichern, eine wilde Gewit ter-
nacht,  es kam immer  wieder zu Leitungszusammenbrüchen, aber  nach
gut anderthalb Stund en war tatsächlich eine (1!) Textdatei übertragen
worden. Die Zukunf t kann kommen, dac hten wir.
Weil wir schon  immer an der Spitze des t echnische n Fortschritts gestan-
den hatten, war  unser  Modem mit  sensat ionellen 2. 400bit/s ausgesta t-
tet, womit man immerhin sich in d as BTX-Net z der Post einloggen konnte
oder eben 1  Text  verschicken; wenn man viel Zeit ha tte.
Modems,  die Nachfolger der Akustikkoppler,  musste n damals beim Fern-
meldetechnischen Zentralamt der Post a ngemeldet werden (so wie jeder
Anrufbeantworter und jedes F ax), was r ichtig Geld kostet e. Daf ür klappte
die Einwahl oft nicht, weil das Netz mal wieder , ,überlastet“ war.  Es war
grauenvoll.
Trotzdem gelang es uns, mit  Hilfe eines f reundlichen Datenvereins, unse-
ren Tageskalender 14täglich online zu stellen, nat ürlich als r eine Text da-
tei. Später  gingen wir über den Provider AOL ins Netz (im Jahr 2000 mit
30 Millionen M itgliedern der größte Anbieter), stellten do rt eine Netz sei-
te ein und bekame n unsere  erste Emailadresse. Tr otzdem wurden wicht i-
ge Daten, Text e und Anzeigenvorlagen weite rhin auf Diskett en per Post
verschickt. Alles and ere hätte zu lange gedauer t…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

Tat-App noch lange nicht ausge-
reizt! Derzeit basteln die Macher an
einem Anreizsystem mithilfe loka-
ler Partner. Wie die Anreize ausse-
hen könnten, wenn man die App
(besonders häufig) nutzt, wird noch
nicht verraten, aber man kann ja

schon mal seine Fantasie spielen
lassen, was denn so möglich wäre:
Freier Eintritt im Museum für 10
verschenkte Dinge, oder einmal ko-
stenlos den Wasserbus zum Zoo be-
nutzen für 20 x die Hängematte ver-
leihen (träum, träum)… -rt

Die Schwertkämpferin & die Diebin: Artistische Kampfkunst in ,,Tiger & Dragon“
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NEIN, ICH BIN NICHT
DER TATORT-ONKEL!

DER SAUERLÄNDER ROLF  HEUTMANN LEBT  UNERKANNT UNTER UNS -  UND ERFORSCHT
DIE  KAUZIGEN UREINWOHNER UND IHRE  »GELASSENE  GLÜCKSEL IGKE IT«

W
enn Münsterbücher von Zu-
gezogenen erscheinen, sind
wir naturgemäß skeptisch
und misstrauisch. Nicht im-

mer zu Unrecht, wie das missglückte
Aasee-Buch eines Bielefelders letz-
tens zeigte. Nun fiel uns Mensch
Münster (müsste da nicht ein Kom-
ma zwischen?) des Sauerländers
Rolf Heutmann in die Hände. Um das
Fazit gleich vorweg zu nehmen:
Licht und Schatten. Wir grantelnde
Ultimo-Oberlehrer haben natürlich
jede Menge mit Rotstift an den Rand
geschrieben…

Puh, ein Brukterer
Also ausgerechnet ein Sauerländer!
Dabei sind das die Nachfahren der
Brukterer, die es sich vor round-
about zweitausend Jahren am Hor-

steberg an den Ufern der Aa gemüt-
lich machten und auch am antiimpe-
rialistischen Kampf des CHE-ruskers
Arminius bei Kalkriese teilnahmen.
Bis sie von nachrückenden Sachsen
vertrieben wurden und sich ins Sau-
erland verkrümelten. Von dort aus
tröpfeln sie nun wieder ins Münster-
land ein. Meistens angeblich, um
hier zu studieren. In Wahrheit wahr-
scheinlich, um zu sehen, ob die Luft
für eine Wiedereinwanderung rein
ist. Watch out, Münster!

Eine seltsame Spezies
Was man Autor Heutmann lassen
muss: Er blickt mit einem unvorein-
genommenen Blick auf uns, wie ein
Tierfilmer, der eine seltsame Spezies
untersucht. Das ist für uns manch-
mal positiv, manchmal weniger. Bei-

spiel: Ein Kapitel über den Hafen
überschreibt er mit ,,Wenn am Hafen
die Kleinstadtsonne untergeht“. Im
Ernst?! ,,Kleinstadt-Sonne“? Pass
bloß auf, Du!

Andererseits zeigt er mit leicht
naiver Objektivität, wie Münster
funktioniert: Erinnert sich jemand
an das Café im Doppeldeckerbus,
das kurzzeitig am Hafenweg neben
dem Fitnesszentrum stand? Diese
originelle Attraktion wurde von Pu-
blikum und Lokalmedien zunächst
herzlich begrüßt. Doch dann schlug
das Entzücken in eisige Ablehnung
durch die Stadtverwaltung um. Man
zeigte dem idealistischen Mini-Un-
ternehmer die Folterwerkzeuge und
riet ihm, schleunigst zu verschwin-
den. Qui bono? Oder glaubt jemand,

die Verwaltungsbeamten hätten die-
se Initiative von ganz allein ent-
wickelt?

Beton bleibt grau
Ein anderes Kapitel, das der Sauer-
länder vor dem Vergessen bewahrt,
ist die Groteske um die Hafenkäse-
rei. Die Architekten Jochen Hartig
und Ralf Wömpner haben eine be-
merkenswert hässliche Betonfassa-
de entworfen, die Eigentümerin
Söbbeke mit einem Graffiti im Kin-
derbuch-Style aufwertete. Die Pla-
nungsheinis klagten dagegen und
setzten durch, dass das Bild wieder
grau übermalt werden musste, weil
sie das Urheberrecht an der ge-
sichtslosen Betonfassade haben. Im-
merhin hat das zu einer überregio-
nalen Debatte über durchgeknallte
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M Ü N S T E R O L O G I E

Architekten geführt.

Immer die Gleichen!
Sehr lustig ist der Bericht über die
Verleihung des Journalistenpreises
Münsterland, auch weil der Ultimo-
Autor selbst nominiert und zugegen
war, damals auf Gut Havichhorst bei
Sekt und Drei-Gänge-Menü. Ebenso
wie Mike Schmitz von MS4L. Beide
gingen bei der Preisvergabe leer aus.
Doch den konsequenten Kommentar
,,Die wählen hier immer die Gleichen
aus!“ hätte sich selbst unser Ultimo-
Autor so offen wohl nicht getraut.
Punkt für Heutmann.

Mancher Buchinhalt ist für Mün-
steraner etwas unverständlich, etwa
wenn sich der Verfasser beklagt, von
mehreren Münster-Promis versetzt
worden zu sein, u.a. von ,,Wilsberg“.
Hä? Leonard Lansink muss man ja
schon aus dem Wege gehen, um ihm
nicht zu begegnen… und die Bar
vom Mauritzhof meiden.

Obamas Münster-Bühne
Anderes hat Heutmann schön beob-
achtet, nämlich unser ,,Getue“ um
Münsters Größe und Bedeutung.
Würde er regelmäßig Ultimo lesen,
hätte er unsere gesammelten High-
lights dieses ,,Getues“ zitieren kön-
nen, so wie die Lokalpresse-Headli-

nes: ,,Obama spricht in Berlin auf
Bühne aus Münster“ oder ,,Münste-
raner spielt auf Orgel von Notre
Dame“. Oder diese Perle hier: ,,Mün-
ster ist Deutschlands sechstgrößte
Großstadt!“. Kann nicht sein, denkt
der aufmerksame Leser. Im Text die
Auflösung: ,,…nach Fläche berech-
net“. Ah ja, und Münsters Stadtflä-
che wird zu 40 Prozent landwirt-
schaftlich genutzt…

Zuweilen tappt Heutmann in die
Klischeefalle. So behauptet er, Mün-
ster wäre superkatholisch. Das ist
lange vorbei. Dafür politisieren die
Kirchenvertreter heute umso lieber
und werfen sich auch mal dem Zeit-
geist an den Hals.

Zwei Türmerinnen
Und manches kann er einfach als
Sauerländer nicht wissen: Zum Bei-
spiel, dass der Rathausklampfer
,,Onkel Willy“ nicht nur ein lieber
Postkartenmotiv-Onkel war, son-
dern ganz schön aggro sein konnte,
auch gegenüber Frauen. Oder dass
im Antiquariat Solder manchmal
Türmer a.D. Wolfgang Schulze aus-
hilft, der seine Transidentität so of-
fen lebt, dass manche Münsteraner
sagen, Münster habe eigentlich zwei
Türmerinnen. Auch behauptet Heut-
mann, die Stadt habe das Baden im

Aasee verboten. Quatsch, denn das
würde sowieso kein gebürtiger Mün-
steraner jemals freiwillig tun. Abge-
sehen von betrunkenen britischen
Soldaten, gibt es nur zwei, die es je
gewagt haben: Der eine ist ehemali-
ger Wirt der Heilen Welt. Aber ge-
schenkt. Auch, dass er bei der Auf-
zählung von Münster-Krimis die
True Crime-Doku Akte 916 vergisst,
die über den nie gefassten Serienkil-
ler der 1970er Jahre berichtet, den
die Medien damals den ,,Münster-
land-Mörder“ nannten.

Wir überlegen noch……
Eines hat Heutmann aber durch-
schaut: Die Münsteraner Mentalität.
Als Gerhard Richter der Stadt sein
Foucaltsches Pendel für die Domini-
kanerkirche schenken wollte, hieß
es aus der Stadtverwaltung höflich
reserviert, man werde sich die Sache
überlegen. Also: Ein weltberühmter
Künstler bietet Münster an, ein Ge-
schenk zu machen, für das Sammler
und Museen auf der ganzen Welt
sich mit Millionen überboten hätten?
Und Münster muss erstmal überle-
gen. Ein Fremder, der einfach so ein
Geschenk anbietet? ,,Runter von min
Hoff!“. Aber irgendwie auch schon
wieder cool, oder?

Warum wir das Buch trotz allem

gut finden? Auf Seite 137 verrät der
Autor, was wir auch noch nicht
wussten: Man kann am FMO für nur
199 Euro im Monat eine Briefkasten-
firma anmelden. Das bringt uns auf
jede Menge kreativer Ideen: ,,Ich rei-
che Prinz von Ultimotien. Du schicke
Kontonummer, damit ich dir über-
weise 137tsd. Mio. US $…“

Carsten Krystofiak
Foto: ZDF

Rolf Heutmann: ,,Mensch Münster“,
Aschendorff Verlag 2024, 168 Seiten,
18 Euro
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VERBOTENE BILDER
ANNETTE BAUMEISTER BRINGT »DAS DENKMAL IST. . .« AN MÜNSTERS HAFEN

Die ehemalige Münsteranerin An-
nette Baumeister (Stiftung Friedli-
che Revolution) begleitet die auf-
wändige Wanderausstellung Das
Denkmal ist …………………… auf ihrer Westreise,
Philipp Brockkötter vom Friedens-
büro Münster unterstützt sie in
Münster.

Der Bundestag hat ein nationales
Freiheits- und Einheitsdenkmal
in Leipzig beschlossen, das noch
in der Planung ist. Die Stiftung
begleitet den Entwicklungspro-

zess und schickt schon mal eine
Wanderausstellung durch ausge-
wählte Städte, die bis zum 22.
September an Münsters Hafen
gastiert. Was ist der Zweck,
außer schon mal Interesse für
das Denkmal zu wecken?
Wir möchten über verschiedene
Formate mit den Leuten in Kontakt
kommen, auch das Gespräch zwi-
schen Ostdeutschen und West-
deutschen vertiefen. In der Aus-
stellungshalle selbst geht es um
eine philosophische Betrachtung,

was Denkmäler sein können, was
sie sind und was sie waren. Es gibt
etliche Denkmäler, die auch wie-
der abgebaut wurden, weil sie
heute nicht mehr erwünscht sind.
P.B.: Dazu passt hervorragend die
angebotene Führung Kann das
weg oder soll das stehen bleiben,
da wir in Münster ja auch ein paar
umstrittene Denkmäler haben. Die
wird von der Trümmerlok gegen-
über vom Schlossplatz bis zur
Ausstellungshalle am Hafenplatz
verlaufen.
Die Betrachtungen über Denkmä-
ler in der Halle wurden von inter-
nationalen Künstlern realisiert?
Elf internationale Künstlerinnen
und Künstler waren beteiligt. Es
sind sehr interaktive Prozesse ent-
standen, es gibt viel Videomate-
rial, Material zum Hören und Le-
sen, egal ob man nur eine halbe
oder zwei Stunden bleibt. Und
außerhalb der Halle informieren
Aufsteller, die sich speziell mit
dem geplanten Nationalen Frei-
heits- und Einheitsdenkmal in
Leipzig beschäftigen. Und da es ein
nationales Denkmal sein wird,
bringen wir die Ausstellung auch
in westdeutsche Städte.
Wieso braucht es noch ein weite-
res Denkmal, könnte man das
Geld nicht besser verwenden?
In Deutschland gibt es etwa eine
Million Denkmäler, darunter auch
Natur- und Baudenkmäler, aber
die allermeisten sind Mahnmale,
wie etwa Kriegerdenkmäler. Das
Freiheits- und Einheitsdenkmal
soll ein Erinnerungsort für eine
positive deutsche Geschichte wer-
den, für den Mut der DDR-Bürger,
die eine Veränderung erwirkt ha-
ben trotz aufmarschierter Kampf-
truppen, NVA-Soldaten und Volks-
polizei. Dazu gibt es auch ein Vi-
deo in der Ausstellung. Bei der
Montagsdemo am 9. Oktober 1989
war es dunkel, still und die Leute
hatten auch Angst. Läuft da je-
mand von der Stasi neben mir?

Eine beklemmende Atmosphäre,
trotzdem dieser Mut und dieser
Zusammenhalt, und wichtig: Es
blieb friedlich. Damit ist das Denk-
mal auch ein Zeichen für die Zu-
kunft, dass man etwas verändern
kann.
Warum wurde auch Münster für
die Ausstellungs-Tour ausge-
wählt – als Friedensstadt?
Für NRW war auch Bonn geplant,
aber es ist sehr aufwändig, die
Halle zu transportieren und aufzu-
bauen. Das ist eine logistische Her-
ausforderung und hat die Auswahl
an Städten stark begrenzt. Aber
Münster sagte schnell zu. Wir wur-
den durch das Friedensbüro Mün-
ster und Herrn Brockkötter groß-
artig unterstützt, er bekommt
gleich das nächste Denkmal. Wir
hätten die Ausstellung auch in ir-
gendeiner Halle in Münster auf-
bauen können, aber diese Raum-
erweiterungshalle ist einfach ein
toller Blickfang!
Die sieht ein bisschen wie eine
entfaltete architektonische Ma-
troschka aus und stammt aus
DDR-Zeiten?
Ganz genau! Die wurden noch bis
1976 gebaut, aber es sind nur
wenige erhalten geblieben. Diese
REH (Raumerweiterungshalle)
wurde dazu genutzt, Räume zu er-
weitern oder nicht verfügbare zu
ersetzen. Mal war es ein Kino, oder
wenn der Konsum-Markt neu ge-
strichen wurde, kam die Ware in
die REH. Sie wurde also immer nur
vorübergehend genutzt.
Die Veranstaltungen, die die Aus-
stellung umrahmen, sind von
Stadt zu Stadt teils unterschied-
lich ……………………
Ja, wir haben da schon die Beson-
derheiten vor Ort mitberücksich-
tigt. Wichtig waren uns Angebote
für Schulkinder wie der kreative
Workshop zu Denkmälern oder
der Film nach dem Buch von Han-
na Schott Fritzi – Eine Wendewun-
dergeschichte, der im Cinema
läuft. Denn wir müssen immer wie-
der feststellen, dass viele nach der
Wende Geborene wenig von den
Ereignissen wissen. Und in der
Schule wird es erst in der Oberstu-
fe verhandelt. Dann kommen Zeit-
zeugen von den Geschehnissen im
Herbst 1989 zu Vorträgen und Ge-
sprächen nach Münster, wie etwa
der Journalist Siegbert Schefke,
der mit seinen ,,verbotenen Bil-
dern“ die Vorgänge damals erst
sichtbar gemacht hat. Oder Dr.
Booß, der über Neue Erkenntnisse
zu den Stasi-Besetzungen refe-
riert. Meist wird auch Filmmate-
rial zu den Vorträgen gezeigt. Es
wird also richtig spannend!

Interview: Roland Tauber

Die Wendewunderwanderausstellung in der Raumerweiterungshalle!
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TREASURE: FAMILIE IST EIN

FREMDES LAND

Reise in die
Vergangenheit
Mit Papa zurück nach Polen –

Lena Dunham und Stephen Fry
als seltsames Paar

B
ereits in zwei ihrer Filme hat
sich Regisseurin und Drehbuch-
autorin Julia von Heinz mit dem

Thema Nationalsozialismus und Ver-
gangenheitsbewältigung auseinan-
dergesetzt. In Hannas Reise (2013)
erzählte sie von einer jungen Deut-
schen, die eher unfreiwillig ein frei-
williges soziales Jahr in Israel ver-
bringt. Und morgen die ganze Welt
(2020) beschäftigte sich mit linkem
Widerstand gegen Neonazis, wobei
von Heinz eigene biographische Er-
fahrungen einfließen ließ. Treasure
bildet in gewisser Weise den Ab-
schluss einer Trilogie. Als Vorlage
diente der autobiografische Roman
„Too Many Men“ der australischen
Schriftstellerin Lily Brett.

Polen 1991: Die jüdisch-amerika-
nische Journalistin Ruth Rothwax
will nach der Öffnung des Eisernen
Vorhangs mehr über die Geschichte
ihrer Familie erfahren. Zusammen
mit ihrem Vater Edek reist sie des-
halb in dessen alte Heimat. Die Sinn-
haftigkeit dieser Reise erschließt
sich Edek zwar nicht, aber einer
muss ja auf Ruth aufpassen. Schon
bei der Ankunft wirft Edek Ruths pe-
nible Planungen über den Haufen.
Statt mit dem Zug zu fahren, für den
Ruth bereits Tickets gekauft hat, en-
gagiert Edek den Taxifahrer Stefan.

Der fährt schließlich einen Merce-
des! Die Reise führt Ruth und ihren
Vater erst nach Lódz, wo die Familie
bis 1940 eine Wohnung und eine Fab-
rik besaß. Den Abschluss soll ein
Besuch im KZ Auschwitz-Birkenau
bilden.

Trotz des bedrückenden Themas
ist Treasure ein oft erstaunlich heite-
res Roadmovie, Die Gegensätzlich-
keit der leicht neurotischen Ruth und
Edek sorgt immer wieder für Rei-
bung. Während Ruth verbissen der
Vergangenheit nachspürt, scheint
Edek eher in der Gegenwart zu le-
ben. Sie liest Bücher über den Holo-
caust, er interessiert sich mehr für
die Qualität der Hotelbetten und
Flirts mit Damen in Hotel-Bars. Wäh-
rend Edek gut frühstückt, packt Ruth
Tupperware mit Körnern und
Flocken aus.

Dem stehen viele ernste Moment
gegenüber, etwa wenn Edek erzählt,
was ihm an bestimmten Ort passiert
ist oder wenn das ungleiche Duo auf
Dinge stößt, die einst der Familie ge-
hörten. In der Kindheitswohnung
lebt inzwischen eine polnische Fami-
lie, die Fabrik verfällt und wird von
etwas undurchsichtigen Leuten für ir-
gendwelche Geschäfte genutzt. Das
Bild, das von den Polen gezeichnet
wird, ist eher ambivalent. Einige
sind freundliche, herzliche Men-
schen, wie Stefan. Andere wirken we-
nig vertrauenswürdig, dafür aber
geldgierig. Von der Rückgabe einsti-
gen jüdischen Besitzes wollen sie
eher nichts wissen. Wie die Leute,
die in Edeks alter Wohnung leben.
Erst wollen sie nichts über die jüdi-
schen Vorbesitzer wissen, dann ho-
len sie Porzellan und einen Mantel
hervor und bieten die Dinge, die

DER SCHÖNE SOMMER

Melancholie von
gestern

Eine betuliche Pavese-Verfilmung

D
ass die Geschichte 1938 spielt,
erklärt die etwas altbackene
Problemstellung: Die 17jährige

Ginia arbeitet in einem Schneider-
Atelier und kommt durch die wilde
Amelia mit der Turiner Künstlersze-
ne in Kontakt. Dort wird gerne ge-
trunken und gefeiert, was Ginia
ebenso fasziniert wie die Aussicht,
Aktmodell zu sein. Der lesbische Un-
terton bleibt dabei in Laura Luchet-
tois Verfilmung ebenso diskret wie
50 Jahre Fortschritt in der Filmge-
staltung. Alles ist lieblich, die Kame-
ra eher statisch, abgesehen von lan-
gen Parallelfahrten mit hüpfenden
Mädchen, natürlich unterlegt von
sentimentaler Klaviermusik.

Yile Yara Vianello als Ginia und
Deva Cassel als Wildfang Amelia ver-
suchen, irgendwo zwischen TV-So-
zialdrama und Kleinmädchen-Ro-
manze zu agieren. Verrucht ist da
schon, wenn Amelia im Café Männer
anspricht und stolz erklärt, die alle
hätten sie bereits nackt gemalt.

Cesare Paveses Romanvorlage
gehört eigentlich zu einer Trilogie,
die sich mit Findungsproblemen
junger Menschen befasste. Das
Rauschhafte, das im Buch Thema
ist, wird hier auf kleiner Flamme
eingekocht. Alles ist brav, leise,
langweilig. Selbst der norditalieni-
sche Sommer ist fehlbesetzt: Ob-
wohl alle Darsteller leicht bekleidet
auf einer Wiese picknicken, war es
in einer Nachtszene offenkundig so

Edeks Eltern gehörten, Ruth zum
Kauf an.

Julia von Heinz inszeniert ihr Ro-
admovie recht konventionell und kon-
zentriert sich dabei vor allem auf
ihre Hauptfiguren. Manchmal wirkt
das etwas didaktisch. Ironisch gebro-
chen wird das bei dem Besuch des
Konzentrationslagers. Edek als Über-
lebender nimmt der Touristenführe-
rin die Zügel aus der Hand. Seine Er-
innerungen weichen von ihren
Ausführungen ab.

Getragen wird der Film von Ste-
phen Frys souveränem Schauspiel.

Olaf Kieser

Treasure. D / F / POL / BEL / Ungarn / USA
2024 R: Julia von Heinz B: Julia von
Heinz, John Quester, Lily Brett K: Daniela
Knapp D: Lena Dunham, Stephen Fry,
Zbigniew Zamachowski, André Hennicke,
Tomasz Wlosok 111 Min.

Lena Dunham und Stephen Fry in „Treasure: Familie ist ein fremdes Land“

Mädchenliebe: Yile Yara Vianello und Deva Cassel in „Der schöne Sommer“
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FAVORITEN

Die gute Lehrerin
Eine Dokumentation über

Unterricht unter erschwerten
Bedingungen

S
ie heißen Beid, Hafsa, Melissa,
Manessa, Fatima oder Moham-
med. Insgesamt 25 Kinder sind in

der Volksschulklasse Lehrerin Ilkay
Idiskut. Die Schule befindet sich im
Wiener Stadtbezirk „Favoriten“. Es
ist der zweitbevölkerungsreichste Be-
zirk der Stadt. Außerdem ist Favori-
ten stark multikulturell geprägt.

Drei Jahre lang begleitete die ös-
terreichische Regisseurin Ruth Be-
ckermann die Klasse von Ilkay Idis-
kut. Mehr als die Hälfte der Kinder
an Wiener Volksschulen spricht
Deutsch nicht als Erstsprache. Das
hat Auswirkungen auf den Unter-
richt, neben Lesen, Schreiben und
Rechnen muss auch Deutsch gelehrt
werden, damit der Unterricht gelin-
gen kann. Immer wieder zeigt der
Film, mit welchen Problemen die Leh-
rerinnen und Lehrer an der unterfi-
nanzierten und personell unterbe-
setzten Schule konfrontiert werden.

Relativ früh sieht man eine Konfe-
renz des Kollegiums. Weder die Stel-
len der Schultherapeutin noch die
der Sozialarbeiterin können besetzt
werden, teilt die Schulleitung mit.
Deutschkurse werden nur spora-
disch angeboten. Fällt eine Lehrkraft
aus, ist unsicher, ob jemand die
Klasse übernehmen kann. Irgend-
wann erfährt man, dass Ilkay Idiskut
den Kickertisch, der in der Klasse
steht und den die Kinder gerne nut-
zen, aus eigener Tasche bezahlt hat.
All diese Mängel und Versäumnisse
empören und werden klar gezeigt.
Sie stehen allerdings nicht im
Mittelpunkt des Films.

Statt eines Problemfilms ist Favori-
ten ein oft erstaunlich heiteres und
berührendes Portrait einer unge-
wöhnlichen Gemeinschaft. Ohne
Kommentar begleitet die Kamera die
Kinder und ihre Lehrerin im Unter-
richt und in den Pausen, beim Ler-
nen, Spielen und bei Konflikten, bei
einer Exkursion in den Stephansdom
und beim Elternsprechtag. Die Kin-

kalt, dass sich beim Sprechen per-
manent Atemwolken bilden.

Thomas Friedrich

La Bella Estate I 2023 R: Laura Luchetti
B: Laura Luchetti, Greta Scicchitano, Ma-
rio Iannuzziello, Isabella Weber K: Diego
Romero D: Yila Yara Vianello, Deva Cas-
sel, Nicolas Maupas, Alessandro Piavani,
Adrien Dewitte, 112 Min.

der sind aufgeschlossen, freundlich
und (meistens) lernwillig.

Ilkay Idiskut ist eine hervorragen-
de Lehrerin. Sie nimmt ihre Schüle-
rinnen und Schüler ernst, ist empha-
tisch und engagiert. Sie geht auf die
Fragen der Kinder ein und spricht
mit ihnen über Krieg, das Verhältnis
der Religionen oder die Rollen von
Männern und Frauen. Ilkay Idiskut
ist ein überzeugendes Vorbild. Sie
lebt ihren Schülerinnen und Schü-
lern ein modernes, selbstbewusstes
Frauenbild vor und ist Beispiel einer
geglückten migrantischen
Biographie.

Eine gewisse Tragik kommt ins
Spiel, als es um den Übergang von
der Volksschule zur weiterführen-
den Schule geht. Bei einigen reichen
die Noten nicht für das Gymnasium,
bei anderen wollen die Eltern eine
Schule, die näher am Wohnort liegt.
Bereits im Alter von zehn Jahren plat-
zen Kinderträume und werden Chan-
cen genommen. So sehr sich Ilkay
Idiskut auch für ihre Schülerinnen
und Schüler einsetzt, das
Schulsystem setzt irgendwann
Grenzen.

An manchen Stellen wäre ein biss-
chen mehr an Information von Seiten
der Regisseurin wünschenswert.
Etwa, dass die Handys, die die Kin-
der irgendwann bekommen, nicht
von der Schule, sondern vom Film-
team stammen. Die Kinder sollten
sich damit selbst filmen und so die et-
was strenge Inszenierung auflo-
ckern. Der Großteil der Aufnahmen
hat es dann aber nicht in den Film ge-
schafft, wohl aus Gründen der
Privatsphäre.

Das mindert nicht die Qualität die-
ses Films, der auf bewegende Weise
das System Schule mit seinen Schwä-
chen zeigt, vor allem aber die Men-
schen würdigt, die ihr Bestes tun, um
Kinder für ihren Lebensweg bestmög-
lich vorzubereiten. Olaf Kieser

Österreich 2024 R: Ruth Beckermann B:
Ruth Beckermann, Elisabeth Menasse K:
Johannes Hammel Mit Ilkay Idiskut 118
Min.

PETRA KELLY – ACT NOW!

Für das Gute
Das Portrait einer Aktivistin im

Unruhezustand

D
ass die Mitbegründerin der Grü-
nen heute nicht mehr in ihrer ei-
genen Partei wäre, ist nach die-

ser Dokumentation mehr als nahelie-
gend. Auch wenn sie den parlamenta-
rischen Weg für richtig hielt, fühlt
Kelly sich in dem Männerverein sehr
unwohl. Nach dem Einzug der Grü-
nen in den Bundestag bemängelt sie,
wie sehr die Männer der Fraktion
sich vereinbaren lassen, von der Poli-
tik der Hintertürchen, den Abspra-
chen und Heimlichkeiten.

Petra Kelly war vorwiegend „dage-
gen“: Gegen das Patriarchat, das
„System“, gegen Atombomben, ge-
gen AKWs und Eheversprechen.
Auch nach dem mehr als anderthalb-
stündigen Portrait, das Doris Metz
vorlegt, lässt sich nicht fassen, wofür
Petra Kelly eigentlich stand – außer
für Das Gute, Das Ware, Das Gerech-
te. Als Politikerin und Aktivistin konn-
te wirklich jede/r bei ihr um Beistand
bitten. „Sie hatte keinen Filter“, sagt
einer der Weggefährten, bei Kelly
ging immer alles direkt ins Herz.

Dass sie dabei mit einem scharfen
Verstand (und einem enorm schnel-

len Mundwerk) gesegnet war, ist nur
einer der vielen Widersprüche der
unermüdlichen Petra Kelly, die in
den USA so zu Hause war wie im
Wendland, die im US-Fernsehen auf-
trat und eine Delegation anführte,
die den DDR-Staatsratsvorsitzenden
Honecker besuchte und ihm derart
die Leviten las, dass der erblasste.
„Das war Honecker nicht gewöhnt“,
so ein Zeuge der Begegnung.

Erzogen von Frauen und im Auf-
tritt selbstbewusst und emanzipiert,
war die große Beziehung ihres Le-
bens der verheiratete Ex-General
Gerd Bastian, der sie und sich selbst
später erschoss. Die Motive der Tat
sind bis heute nicht klar. Waren es
Stasi-Akten, deren Veröffentlichung
Bastian fürchtete? Mehr als Spekula-
tionen liefert der Film nicht.

Dass dieses Portrait die Widersprü-
che nicht aufzulösen versucht, ge-
hört zu seinen Stärken. Mit Inter-
views und Filmausschnitten stellt er
eine offenkundig anstrengende und
liebenswerte Person vor, deren politi-
scher Einfluss herausgestellt wird.
Sie war unermüdlich tätig für die
Friedensbewegung (in Ost und
West), gegen Aufrüstung und Atom-
kraftwerke. Sie hatte seltsame Ver-
bündete und beängstigende Gegner:
Die US-Extremisten der Helga Zepp-
LaRouche, damals tätig als „Europäi-
sche Arbeiterpartei“ (heute: „Bürger-
rechtsbewegung Solidarität“) ver-
folgte und terrorisierte Kelly über
Jahre hinweg.

Petra Kelly: Act Now! ist das re-
spektvolle Portrait einer ungewöhnli-
chen Frau, deren Einfluss auf die letz-
ten Tage in der Bundesrepublik nicht
überschätzt werden kann. In ihrem
zivilen Ungehorsam war sie allein.

Heute, so stellt eine Weggefährtin
fest, wäre sie mit Sicherheit nicht bei
den Grünen, eher bei den Asphaltkle-
bern der „Letzten Generation“.

Thomas Friedrich

D 2024 R & B: Doris Metz K: Sophie Main-
tigneux Mit Petra Kelly, Milo Yellow Hair,
Luisa Neubauer, John Kelly, Cora Weiss,
Lukas Beckmann, Otto Schilly, 104 Min.

Ilkay Idiskut ist die Lehrerin in „Favoriten“

Kelly mit Vorbild: „Petra Kelly: Act Now!“
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BROKE. ALONE. A KINKY LOVE

STORY

Sarahs
Eskapaden

Eine deutsche Erotikkomödie mit
Witz und einer sensationellen

Hauptdarstellerin

D
er Film hat nun wirklich alles,
um zu einer dieser schmierigen
deutschen Komödien zu wer-

den: Sex, junge Frauen, Liebes-
schmerz und böse Vermieter. Dass
Anne Unterwegers weitgehend förde-
rungsfreier Film dennoch enorm ko-
misch und unterhaltend ist, liegt zu-
allererst an der großartigen Haupt-
darstellerin: Nora Islei kann sowohl
das naive Blondchen als die gnaden-
lose Furie geben, sie ist sexy und ko-
misch und verkörpert diese Sarah,
Kunststudentin in finanziellen
Nöten, geradezu beängstigend gut.

Sarah erwischt ihren Freund im ei-
genen Bett, aber mit einer anderen
Frau. Wie sie ihn dafür mithilfe einer
Paintballpistole aus der gemeinsa-
men Wohnung expediert, ist ein frü-
her Höhepunkt des Films. Allein in
der Wohnung, stellt sie fest, dass ihr
Freund seit Monaten die Miete nicht
bezahlt hat. Und dass sie Corona hat
und in Quarantäne muss. Die Schul-
den drücken und die Verdienstmög-
lichkeiten sind eingeschränkt – also
wird Sarah „Camgirl“ am häuslichen
Laptop.

Was Nora Islei da veranstaltet, mit
Latex und Farbe und Dildos und
durchsichtigem Plastikkleidchen,
dürfte in der Welt der Camgirls ziem-
lich einmalig sein. Und ist sehr ko-
misch. Vor allem, weil sie sich von
den Kerlen nichts bieten lässt. Ihr
Sex-Show verwandelt sich zuneh-
mend in eine Beratungssitzung: Echt

jetzt, mit den Sprüchen machst du
Frauen an? Das geht ja gar nicht!

Von wenigen Szenen abgesehen,
spielt Broke. Alone in Sarahs Woh-
nung. Trotzdem ist der Film optisch
anspruchsvoll, Sets und Kamerafüh-
rung sind originell und zielführend.
Sehr oft wird das Bild gesplittet, um
Sarah und ihre Kunden und Freunde
gleichzeitig im Bild zu haben, wobei
Sarahs Bildausschnitt oft aus mehre-
ren Einstellungen besteht: Das Geld,
das man für Außen-Sets einsparen
konnte, wurde in eine aufwändige In-
szenierung gesteckt, die Bilder und
Schnitte benutzt, die in deutschen
Komödien selten sind.

Natürlich gibt es auch noch eine
richtige Liebesgeschichte, die den
Film an einigen Stellen leider aus-
bremst und zu einem etwas überlan-
gen Schluss führt. Davon abgesehen
ist Broke. Alone. ein großer Spaß, mit
knackigen Dialogen, gut besetzten
Nebenrollen und (sagten wir das
schon?) einer faszinierenden
Hauptdarstellerin. Victor Lachner

D 2024 R: Anna Unterweger B: Frank Bu-
ckel, Michael Lütje, Hauke Schlichting,
Marta Shkop K: Jakob Creutzburg D: Nora
Islei, Gedeon Burkhard, Axel Schreiber, Ju-
lian Bloedorn, 95 Min.

DIE FOTOGRAFIN

Viele Leben
Biopic über Lee Miller, die den

Krieg fotografierte

E
lisabeth „Lee“ Miller (1907-
1977) hat viele Leben gelebt und
die meisten davon sind schon vor-

über, wenn die Handlung von Ellen
Kuras‘ filmischer Hommage an eine
der wichtigsten Fotografinnen des
20. Jahrhunderts einsetzt. Von der
Straße weg wurde sie 1926 in New
York als Fotomodell für „Vogue“ und

„Vanity Fair“ gecastet. Drei Jahre
später hatte sie genug von der Mode-
welt und reiste nach Paris, um sich
der dortigen Surrealisten-Szene an-
zuschließen. Mit Man Ray realisierte
sie dort zahlreiche Fotoprojekte und
machte sich 1932 als Fotografin in
New York selbstständig.

„Ich war das Model. Ich war die
Muse. Ich war die Naive. Mit all dem
war ich fertig“, erzählt Lee (Kate
Winslet) dem jungen Interviewer
1977 in ihrem Wohnzimmer. Mit ih-
rer Erzählung gleitet die Kamera zu-
rück ins Jahr 1938, wo Lee in Süd-
frankreich mit einigen Freundinnen
Urlaub macht und über die Pariser
Kunstszene tratscht. Über dem medi-
terranem Lebensgefühl der Bohéme
liegen schon die Schatten des heran-
nahenden Krieges, der Lees Entschei-
dung beflügelt, frisch verliebt mit
dem Maler Roland Penrose
(Alexander Skarsgård) nach London
zu ziehen. Mit Beginn des Zweiten
Weltkrieges wird sie als Fotografin
von der britischen „Vogue“ unter Ver-
trag genommen, um die Auswirkun-
gen des Krieges auf den Alltag der
Frauen in London zu dokumentie-
ren. Die Arbeit an der Heimatfront
reicht Miller nicht aus. Als gebürtige
Amerikanerin gelingt es ihr, mit den

F I L M E

US-Truppen als eine der ersten weib-
lichen Kriegsberichterstatterin nach
Frankreich zu kommen. Ihre Bilder
von der Schlacht um St. Malo und die
Befreiung von Paris gehen um die
Welt. Schließlich fährt sie mit ihrem
Kollegen vom „Life“-Magazin David
Scherman (Andy Samberg) über die
deutsche Grenze. In Dachau und Bu-
chenwald gehören sie zu den ersten
Kriegskorrespondenten, die in den
befreiten Konzentrationslagern foto-
grafieren dürfen. Der Film begleitet
Miller nur bis zu den Waggons, in de-
nen die toten Häftlinge liegen. Sie
bleibt nah an der Fotografin, die hin-
aufklettert, um aus dem Inneren die
Gesichter der amerikanischen Solda-
ten zu fotografieren, die dem Schre-
cken ins Auge blicken.

Millers Originalaufnahmen der Ba-
racken, Krematorien und Leichen-
berge werden danach als Schwarz-
Weiß-Abzüge in der Hand des jungen
Mannes gezeigt, der die Fotografin
zu den Erlebnissen befragt. Es sind
die wichtigsten Bilder ihres Lebens.
Die Redaktion der „Vogue“ weigert
sich zunächst, die Dokumente des Ho-
locaust während des alliierten
Siegestaumels zu veröffentlichen.

Anders als Millers Selbstporträt in
Hitlers Münchner Privatwohnung
am Prinzregentenplatz 16. Heimlich
schleicht sich Lee ins Badezimmer,
zieht die verschlammten Stiefel und
die Uniform aus und legt sich mit Füh-
rerporträt im Hintergrund in dessen
Badewanne. Ein subversives Bild des
Sieges, das nur wenige Stunden nach
Millers Besuch in Dachau
aufgenommen wurde.

Regisseurin Kuras rückt immer
wieder Millers Aufnahmen ins Zen-
trum der Erzählung, macht die Bil-
der zum Leitfaden eines Biopics, das
mit seiner retrospektiven Rahmen-
handlung zunächst etwas konventio-
nell daher kommt. Aber der Blick auf
die gealterte Fotografin gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung, weil sich
hier zeigt, wie die Kriegserfahrun-
gen neben frühen Kindheitstrauma-

Andy Shamberg und Kagte Winslet in „Die Fotografin“

Nora Isley und ihre erotische Home-Show: „Broke. Alone. A Kinky Love Story“
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MY STOLEN PLANET

Die Taliban von
Teheran

Farahnaz Sharifi dokumentiert
die Verbrechen des persischen

Mullah-Regimes

F
arahnaz Sharifi ist fast genauso
alt wie die iranische „Revoluti-
on“. In ihrer Dokumentation ver-

bindet sie ihre persönliche Geschich-
te und die politische des Landes.
Während in den eigenen vier Wän-
den einer aufgeklärten Familie ge-
tanzt und gelacht wird, geht das
Land draußen vor die Hunde. Aus
der fröhlichen Siebenjährigen wird
am Einschulungstag ein kleines Mäd-
chen ganz in schwarz, das man
zwingt, den Hidschab zu tragen. Der
ist bis heute für die Frauen im Iran
Ausdruck der Unterdrückung. Jeder
der vom Regime brutal niederge-
schlagenen Aufstände beginnt mit
Frauen auf dne Straßen, die sich den
Hidschab vom Kopf reißen – und da-
für verhaftet oder erschlagen
werden. Der Hidschab ist mehr als
ein Stück Stoff, heißt es einmal.

Farahnaz Sharifi ist Dokumenta-
ristin. Sie zeigt nicht nur die Filme ih-
rer Familie, sie findet auf den Baza-
ren in Teheran auch Haufenweise

alte Filmrollen, Überbleibsel wohl
von Menschen, die fluchtartig das
Land verlassen musste. Dort finden
sich Erinnerungen an ein vergange-
nes Leben. Die Bilder heute zeigen
nur schwarz verschleierte Frauen in
der Stadt.

Während der Covid-Pandemie wei-
gert sich das Regime, Impfstoffe zu
importieren. Eine der vielen Handy-
Ausschnitte des Films zeigt eine wü-
tende Frau am Grab ihres Vaters,
der an Covid verstorben ist. „Wir has-
sen euch, wir verachten euch, ihr
seid die schlimmsten Diktatoren“,
sagt sie müde in die Kamera.

Fast alle Bilder dieses Films sind
heimlich aufgenommen worden,
durchaus mit Gefahr für die Filmen-
den. Sharifi, die für diesen Film viele
Fremdbeiträge verwendete, zeigt ein-
mal, wie jemand erschossen wird,
während er einen Polizeieinsatz
filmt. Das Handy fällt zu Boden, das
Bild kippt weg.

Sie habe früh gelernt, dass ihr Le-
ben auf zwei Planeten stattfindet,
sagt Sharifi zu Beginn. Einmal der öf-
fentliche, der hassenswerte Planet,
und dann der private, ihr eigener,
der nur in ihren eigenen vier Wän-
den existiert oder bei Freunden. Wie
der Filmtitel suggeriert, wird sie
auch diesen Planeten verlieren.

My Stolen Planet ist ein Dokument
der Niederlagen. Immer wieder ha-
ben sich die Frauen gegen die Mul-
lahs erhoben, immer wieder wurde
ihre Forderung nach persönlicher
Freiheit abgewiesen. Um es freund-
lich zu sagen. Was die Haltung Frau-
en gegenüber betrifft, sind die Tali-
ban in Teheran ebenso unerbittlich
selbstgerecht wie die Taliban in Ka-
bul oder bei den US-Republikanern.
Frauenrechte sind immer ein
Gradmesser für gesellschaftliche Auf-
geschlossenheit. So weitreichend
aber formuliert das Farahnaz Sharifi
in ihrem kleinen traurigen Film gar
nicht. Sie zeigt nur, wie den Frauen
langsam die Planeten ausgehen.

Thomas Friedrich

Sayyareye dozdide shodeye man D 2024
R&B: Farahnaz Sharifi. 82 Min.

ta ihr späteres Leben, ihre seeli-
schen Qualen und ihren Alkoholis-
mus nachhaltig geprägt haben.

Kate Winslet, die den Film auch
produziert hat, kann auf beiden Er-
zählebenen vollkommen überzeugen
mit einem kraftvollen Porträt, das
sich durch seine emotionale Differen-
ziertheit klassischen Starke-Frauen-
Klischees gezielt entzieht.

Martin Schwickert

Lee GB/USA u.a. 2023, R: Ellen Kuras B:
Liz Hanna, Marion Hume u.a. K: Pawel
Edelmann D: Kate Winslet, Andy Sam-
berg, Andrea Riseborough., 116 Min.

Die Regisseurin in jungen Jahren: „My stolen Planet“
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MYTHENGRILL
DIE SERIE »KAOS« BRINGT DEN GRIECHISCHEN GÖTTERHIMMEL DURCHEINANDER

Z
eus hat Geburtstag. Und keines
seiner Kinder ruft ihn an. Als er
schließlich genervt selbst zum

Festnetz-Hörer greift, landet er über-
all nur beim Anrufbeantworter.
„Mag mich denn wirklich nie-
mand?“, nölt der Görttervater, des-
sen Weinerlichkeit ein bisschen an
Donald Trump erinnert, auch wenn
er wie Jeff Goldblum aussieht. Einzig
und allein Dionysos taucht zum Ge-
burtstagsessen auf und schenkt dem
Vater eine Armbanduhr. „Ich hab
aber schon eine, von meinem Freund
Herkules“, meckert Zeus. Der Mann
ist schwer zufriedenzustellen.

Kaos spielt in einer Parallelwelt,
in der die griechischen Götter prä-
sent sind. Zeus haust auf dem

Olymp, wo er sich die Zeit mit Tennis-
partien und Tontaubenschießen ver-
treibt. Manchmal gelüstet es ihn
nach Menschen, was zu Schwanger-
schaften führt. Zeus' Herumgevögel
ist Gattin Hera eigentlich egal, aber
sie will keine weiteren Bastarde.
Gleich zu Anfang zwingt sie Zeus,
eines seiner Babys zu ermorden.

Kaos ist zwar Komödie (in Tonfall
und Ausstattung irgendwas zwi-
schen Monty Python und Brazil),
aber es geht immer wieder heftig zur
Sache. Erzählt wird die Geschichte,
direkt in die Kamera, von Promet-
heus, der seit Jahrtausenden an ei-
nen Felsen gekettet ist und den Un-
tergang der Götterwellt einleiten
möchte. Kaos erzählt davon, wie die

Verschwörung in Gang kommen soll,
die die Götter stürzen soll.

Derweil feiert König Minos den
„Olymp“-Tag. Als das neue Götter-
denkmal enthüllt wird, ist zum Ent-
setzen der Staatsführung das Denk-
mal unter einem großen Haufen
Scheiße begraben. Verdächtigt wird
die Terrororganisation „The Trojan
Seven“, eine atheistische Wider-
standsgruppe, die sich aus den troja-
nischen Flüchtlingen gebildet hat.
Die Trojaner sind auf die Götter nicht
gut zu sprechen, schließlich haben
die den Griechen kräftig geholfen,
Troja zu besiegen. Minos schickt sei-
ne Schergen los, um trojanischen
Flüchtlingsunterkünfte zu überfal-
len und Verhaftungen der üblichen
Verdächtigen durchzuführen.

Minos‘ Kreta sieht aus wie eine
südamerikanische Militärdiktatur.
Anders als in Athen, wo die Men-
schen ihrer Regierung wählen, ent-
scheiden hier die Götter, was ge-
schieht. Nicht immer macht Zeus
sich dabei selbst die Hände schmut-
zig. Manchmal ruft er seinen Bruder
Poseidon an, der auf einer schnieken
Yacht lebt und genervt Zeus‘ Aufträ-
ge abarbeitet. Manchmal reicht es,
dass Poseidon in Minos‘ Badewanne
auftaucht (natürlich wenn der drin-
sitzt) und ihm zu verstehen gibt, was
die Götter erwarten.

Die von Charlie Covell geschaffene
Serie sprüht vor Witz und Boshaftig-
keit. Viele Figuren der Mythologie
werden nur zum Namedropping be-
nutzt, andere sitzen exakt ihrer my-
thischen Position. Orpheus zum Bei-
spiel ist ein Rockstar und verliert sei-
ne Eurydike durch einen Autounfall,
weshalb er unbedingt in den Hades
möchte. Um dorthin zu gelangen,
muss er bei einem Quiz der drei
Schicksals-Schwestern mitmachen,
dessen Gewinner einen Freifahrt-
schein in die Unterwelt erhält. Die ist
streng in Schwarzweis gehalten und
organisiert wie ein Straflager: In lan-
gen Schlangen werden die Men-
schen vorsortiert. Wer das Geld für
die Überfahrt dabei hat, darf durch
den Fluss Lethe schwimmen, beglei-
tet von ausgebildeten Tauchern. Wer
knapp bei Kasse ist, muss die
nächsten 200 Jahre erstmal arbeiten
– zum Beispiel als Taucher.

Die drei Furien sind böse Mädels
und fahren auf schweren Motorrä-
dern durch die Gegend und jagen
Personen, die zu Recht gejagt wer-
den, etwa die Königstochter Ariad-
ne, die in jungen Jahren aus Verse-
hen ihren Bruder tötete.

Die Besetzung ist durchweg gelun-
gen, vorneweg Jeff Goldblum als
Zeus und Janet McTeer als Hera. Ste-
phen Delane (Stannis Baratheon in
Game of Thrones) ist ein wunderbar
gewitzter Prometheus, der uns im-
mer wieder erklärt, wie der Unter-
gang der Götterwelt sich vollzieht. Es
geht um eine alte Prophezeiung, die

Jeff Goldblum als Göttervater Zeus mit Ego-Problemen und Würstchen

König Minos mit Tochter Ariadne Die Unterwelt – natürlich Schwarzweiß
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Alles wird durchgehend mit einem
Soap-Opera-Score unterlegt. Da die
Regie irgendwie von allem etwas ha-
ben wollte, wirkt der Film nach ei-
nem gelungenen Beginn zunehmend
orientierungsloser. Die Darstellerin-
nen der drei Hauptfiguren spielen
tapfer dagegen an. Olaf Kieser

The Supremes at Earl’s All-You-Can-Eat
USA 2024 R: Tina Mabry B: Tina Mabry,
Gina Prince-Bytherwood K: Sean McEl-
wee D: Aunjanue Ellis-Taylor, Sanaa Lat-
han, Uzo Aduba, Mekhi Philfer, Julian
McMahon, 124 Min., ab 23. 8. auf
Disney+

Streep bis Eva Longoria. Weil Disney
nur stückchenweise ausstrahlt, wis-
sen wir auch noch nicht viel, aber bei
dieser Serie kann man sicher sein:
Es wird gut. Sehr gut. Wahrschein-
lich sogar brillant. Alex Coutts

USA 2021-24 R: John Hoffmann B: John
Hoffman, Steve Martin, Jake Schnesel
u.a. K: Kyle Wullschleger D: Steve Martin,
Martin Short, Selena Gomez, Michael
Cyril-Creighton, Teddy Coluca, Meryl
Streep, Da’Vine Joy Randolph, Eugene
Levy, Desmin Borges, Zach Galifianakis,
10 Folgen à 30 Min., seit 27.8.
auf Disney +

damit beginnt, dass Zeus seine erste
Falte auf der Stirn entdeckt.

Anders als etwa in American
Gods, wo eine Menge esoterische
Spielerein die Geschichte verstopf-
ten, verbindet diese fröhliche Ver-
hunzung der griechischen Götter-
welt eine Menge Linien, die alle in un-
sere Gegenwart führen. Auch wenn
die Welt in Kaos definitiv nicht unse-
re ist, sieht sie ihr doch verteufelt
ähnlich.

Kaos-SchöpferIn Charlie Covell
(bekannt als AutorIn von The End of
The F***ing World), sagt zu den Inten-
tionen: „Die Sache mit den Mythen
ist, dass sie ewig relevant sind, weil
sie so zutiefst menschlich sind. Ir-
gendwie enttäuschend, aber die Men-
schen scheinen sich nicht so sehr zu
verändern. Du kannst jeden Moment
in der Menschheitsgeschichte auf
Pause drücken, und die Mythen wer-
den in diesem Moment relevant sein,
denn sie handeln von Macht, Tod,
Machtmissbrauch, unterdrückten
Menschen, dysfunktionalen Fami-
lien und Liebe in allen Formen.“.

Covell hat eine Menge Eastereggs
in der Serie versteckt, die sich oft nur
Kennern erschließen. Aber auch
ohne diese zu erkennen, ist Kaos ein
gewaltiger Spaß mit vielen überra-
schenden Wendungen. Zur Zeit ge-
wiss die interessanteste Serie auf
den Streaming-Plattformen.

Thomas Friedrich

GB 2024 Geschaffen von Charlie Covell R:
Georgi Banks-Davies, Runyararo Mapfu-
mo B: Charlie Covell, Georgia Christou K:
Kit Fraser, Pau Esteve Birba D: Jeff Gold-
blum, Janet McTeer, Stephen Delane, Au-
rora Perrineau, Nabhaan Rizwan, Killian
Scott, Misia Butler, Susan Woolridge, Da-
vid Thewlis, Stanley Townsend, Selina
Jones, Debi Mazar, Eddie Izzard, 8 Folgen
à 50 Min, seit 29.8. auf Netflix

MRS. ROOSEVELT UND DAS WUNDER
VON EARL’S DINER

Freundinnen
Ein etwas überladenes Portrait dreier
schwarzer Frauen auf dem Weg
zum Ruhm

Auch wenn der Originaltitel es nahe-
legt, die berühmte Soul-Pop-Girl-

group „The Supremes“ hat mit die-
sem Film nichts zu tun. „Supremes“
werden in Tina Marbys Verfilmung
eines Romans von Edward Kelsey
die drei Freundinnen Odette, Claire
und Barbara Jean genannt, weil sie
so eng miteinander verbunden sind.
Die nicht linear erzählte Geschichte
beginnt mit einer älteren, erschöpf-
ten Odette, die unter einem Baum
sitzt und sich daran erinnert, wie
ihre Mutter sie in der Krone eines

Ahorn-Baumes sitzend gebar. Damit
wollte sie Odette furchtlos machen.

Von dieser etwas esoterischen Ein-
leitung springt die Handlung ins
Jahr 1968. Odette, jetzt eine junge
Frau, möchte Krankenschwester
werden. Ihre beste Freundin Claire
ist eine talentierte Pianistin und
steht vor einer Karriere als Musike-
rin. Die dritte im Bunde ist Barbara
Jean. Die ist nach dem Tod der Mut-
ter ihrem gewalttätigen Stiefvater
ausgeliefert. Bis Odette bei einem Be-
such dem Kerl glaubhaft Prügel an-
droht, was eine der lustigsten Sze-
nen des Films ist. Danach bringen
Odette und Claire Barbara Jean
woanders unter.

Furchtlos scheint Odette also tat-
sächlich zu sein. Im Diner von Earl
kreuzen die drei jungen Frauen so
oft auf, dass sie einen Stammplatz ha-
ben. Die Szenen, die in den 60er-Jah-
ren spielen, sind gelungen, auch das
Retro-Chic Diner in Anytown, Ameri-
ca. Spannend wird es, als Barbara
Jean sich in Chick Carlson verliebt, ei-
nen jungen weißen Hilfskellner, der
bei Earl’s arbeitet. In ihm erkennt fin-
det sie eine verwandte Seele, denn
auch Chick hat Missbrauch erlitten.

Statt sich auf die Freundschaft der
drei jungen Frauen, ihre Erwartun-
gen an das Leben und die ungewöhn-
liche Liebesbeziehung zu konzentrie-
ren, springt der Film jetzt ein paar
Jahrzehnte in der Zeit nach vorne.
Ende der 1990er-Jahre sind die
Freundinnen erwachsene Frauen
mit Familien geworden. Und nun
wird der Film mit Wendungen, Dra-
ma und absurd-komischen Momen-
ten geradezu überladen. Es geht um
Herzschmerz, Alkoholismus, Krebs,
Untreu, geplatzte Lebensträume,
aus dem Ruder laufende Trauerfei-
ern, einen Ornithologen mit gebro-
chenem Herzen, Schuldgefühle,
Vergebung, Liebe, Freundschaft und
vielleicht sogar einen Mord.

ONLY MURDERS IN THE BUILDING (4)

Lösung im Ofen
Das stilvolle Ermittlertrio ist wieder da

Der Mord am Ende der letzten Staf-
fel wird gleich am Ende der ersten

Folge der vierten Staffel entdeckt. So-
weit ist für Handlung gesorgt. Aber
in dieser Art-Deco-Crimecomedy
geht es ja sowieso eher um Tonfall,
Wortwitz und die edlen Örtlichkei-
ten. Die hat man für diese Runde mit
weiteren Stars angefüllt, von Meryl

EIN JACKPOT ZUM STERBEN

Blöd aber lustig
Awkwafina und John Cena reiten auf
einer alten Idee herum

Die Lotterie, die dich unendlich
reich macht, soweit du überlebst,

gibt es in verschiedenen Varianten.
Und aus der Idee, dass in einem fest-
gelegten Zeitraum Morde ungestraft
begangen werden dürfen, ist in vier
ThePurge-Filmen mehr oder weni-
ger variantenreich abgearbeitet wor-
den. Aus der Mord-Erlaubnis eine
Komödie zu machen, ist tatsächlich
das einzig Originelle, womit sich die-

John Cena räumt auf, Awkwafina staunt: „Jackpot“

Stilvolles Plakat zu stilvoller Serie

„Mrs. Roosevelt und das Wunder von Earl’s Diner“

S C R E E N S H O T S
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ser Variante schmücken kann: In der
nahen Zukunft macht dich eine gi-
gantische Lotterie zum Gewinner
(oder zur Gewinnerin), soweit du bis
zum Sonnenuntergang überlebst.
Denn mit dem Gewinn geht die Er-
laubnis an den Rest der Stadtbevölke-
rung raus, dich umbringen zu dürfen
– und dann den Gewinn kassieren zu
können.

Awkwafina als arbeitslose Schau-
spielerin wird eher zufällig zur Ge-
winnerin, weshalb jetzt Horden von
Mitmenschen hinter ihr her sind,
was zu lustigen Kampfszenen
führt, vor allem weil John Cena sie
beschützt und weil alle Waffen er-
laubt sind, außer Pistolen und Ge-
wehre, wohl auch, weil der Film
dann zu schnell vorbei wäre.

So prügeln sich beide durch nett
arrangierte Settings, sondern da-
bei lustige Sätze ab und haben zu
keinem Zeitpunkt den Ehrgeiz, seri-
ös zu wirken. Die dauerbeleidigte
Trotzschnute von Awkwafina passt
dabei gut zum Basset-Gesicht von
John Cena, der einfach ein guter
Kerl ist.

Inszeniert hat das der Hausregis-
seur von Melissa McCarthy, weshalb
das Stück recht flott vonstatten geht,
wenig Längen und keine Sentimenta-
litäten enthält und Mord und Tot-
schlag und alberne Prügeleien unter
einen Hut bringt. Nachdenken sollte
man dabei so wenig wie möglich;
schließlich hat der Drehbuchautor
auch darauf verzichtet. Alex Coutts

Jackpot. USA 2024 R: Paul Feig B: Rob Yes-
combe K: John Schwarzman D: Awkwafi-
na, John Cena, Simu Liu, Ayden Mayeri,
Sean William Scott, 106 Min, seit 15.8.
auf Amazon prime

THE BEAR: KING OF THE KITCHEN (3)

Kampf am Herd
Die dritte Staffel hat mehr Stimmung als
Story

Bei den letzten Emmys erhielt The
Bear 23 Nominierungen – die

meisten, die es bisher für eine Come-
dy-Serie gab. Die Serie wandelte sich
von einem Geheimtipp zum Publi-
kumsliebling. Ob The Bear tatsäch-
lich im Bereich Comedy einzuordnen
ist, bleibt diskussionswürdig. Die Se-
rie lebt nicht nur von ihren komi-
schen Situationen und witzigen Dialo-
gen, sondern auch von ihren ernsten
Momenten, den Problemen der
Mitarbeiter des Restaurants und
ihren Konflikten.

Der angehende Spitzenkoch Car-
men „Carmy“ Berzatto hatte nach
dem Tod seines Bruders dessen Sand-
wich-Lokal übernommen und es al-

len Widerständen zum Trotz in ein
nobles Restaurant umgewandelt.
Die Eröffnung endete in der letzten
Folge der zweiten Staffel in einem De-
saster. Das zerstörte Carmys Bezie-
hung und sorgte bei seinem Cousin
Richie für argen Verdruss.

Statt sich zu entschuldigen, tüftelt
Carmy verbissen an einem neuen
Konzept für seine Küche. Jeden Tag
soll es eine neue Speisekarte geben.
Ziel ist die Auszeichnung mit einem
Michelin-Stern. Sydney steht Carmy
trotz einiger Bedenken wegen des
sehr ambitionierten Plans weiterhin
zur Seite. Ganz unabhängig davon,
ob das Team das umsetzen kann
bleibt fraglich, ob „The Bear“ über-
haupt so lange durchhält. Das Res-
taurant schreibt eher rote als
schwarze Zahlen. Das muss sich drin-
gend ändern, sonst droht Finanzier
Onkel Jimmy die Reissleine zu
ziehen.

Schon die erste Episode der drit-
ten Staffel zeigt, dass die Macher wei-
terhin auf Experimente in der Insze-
nierung setzen. Sie ist eine gut 30-mi-
nütige Montage, die ohne viele Worte
Carmys Ausbildung und Weg zum Kü-
chenchef erzählt und dabei in der
Zeit hin- und herspringt. Eine ande-
re Episode zeigt, wie sich das Team
eine Woche lang mit dem neuen Kon-
zept herumschlägt. Die Küche ver-
wandelt sich jeden Tag in ein
Schlachtfeld. Eine weitere Episode
stellt Carmys hochschwangeren
Schwester Natalie in den Mittel-
punkt. Als bei während eines Ein-
kaufs im Großhandel die Wehen ein-
setzen und weder Carmy, Richie
oder ihr Mann telefonisch zu errei-
chen sind, ruft sie in ihrer Not ihre
Mutter Donna (famoses Gastspiel
von Jamie Lee Curtis) an. Mit der
wollen Carmy und Natalie eigentlich
so wenig Kontakt wie möglich
haben.

Die zahlreichen Gastauftritte ech-
ter Köche zeigen das Bemühen von
Showrunner Christopher Storer, den
Alltag in Sterneküchen authentisch
darzustellen. Ein wenig geht in der
neuen Staffel der Fokus verloren. In
den ersten beiden gab es noch klare
Ziele, hier herrschen vor allem Vibe
und Atmosphäre vor. Davon abgese-
hen bewegt sich auch die dritte Staf-
fel filmisch und schauspielerisch auf
höchstem Niveau. Olaf Kieser

The Bear. USA 2024 Geschaffen von Chris-
topher Storer R: Christopher Storer, Joan-
na Calo B: Christopher Storer, Joanna
Calo, Ayo Edebiri, Duccio Fabbri K: An-
drew Wehde D: Jeremy Allen White, Ayo
Edebiri, Ebon Moss-Bachrach, Abby Elliot,
Molly Gordon, Oliver Platt 10 Folgen à 35
Min ab 14. August auf Disney +

Küchenkämpfe: „The Bear“
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D V D

WE ARE ZOMBIES

Nützliche Untote
Eine Low Budget Zombie-Slacker
Komödie

Jerry Frissens Comicreihe Als die
Zombies die Welt auffraßen diente

diesem Film als Vorlage. Die soge-
nannten Lebensbeeinträchtigten
sind ein anerkannter Teil der Gesell-
schaft. Sie sind nicht aggressiv oder
haben es auf das Fleisch der Leben-
den abgesehen. Sie erledigen un-
schlagbar günstig niedere Arbeiten
und verfaulen fröhlich vor sich hin.
Andererseits verunstalten sie auch
das Stadtbild, müffeln und führen zu
Überpopulation.

Um das Problem in den Griff zu
kriegen, bietet der Megakonzern Co-
leman einen Ruheservice an, bei
dem Familien ihre modrigen Verwan-
det kostenpflichtig abholen lassen
können. Coleman kümmert sich
dann um alles weitere. Karl, Freddy
und Maggie wissen dieses System für
sich zu nutzen. Sie kommen der Ab-
holung zuvor, kassieren die Gebühr
und verticken die gespendeten Unto-
ten an dubiose Abnehmer. Irgend-
wann fliegt die Masche jedoch auf
und das Trio soll Schadensersatz
leisten.

We Are Zombies lebt vor allem von
der Dynamik der drei Hauptfiguren.
Karl und Freddy sind Kumpel, Mag-
gie ist Karls Schwester. Die könnten
aus einem Slacker-Film der
90er-Jahre entsprungen sein. Sie
kriegen sich regelmäßig in die Haa-
re, was zu allerlei witzigen Wortge-
fechte führt. Es gibt viele skurrile
Ideen und einiges an unkorrektem
und infantilem Humor.

Sonderlich gruselig wird die Ge-
schichte um die drei Zombie-Jäger
nicht. Dafür ist die Story für 80 Minu-
ten dann doch zu dünn und die Cha-
raktere sind etwas zu stereotyp.

Dass das Budget dem Filmtrio
Grenzen setzte, die ab einem be-
stimmten Punkt auch nicht mehr
durch viel Kreativität ausgeglichen
werden konnten, merkt man dem
Film an. We Are Zombies ist nicht
wirklich gruselig, unterhält dennoch

recht gut. Dafür sorgen auch die gu-
ten handgemachten Effekte. Abge-
rundet wird diese Indie-Splatter-Ko-
mödie durch einen eingängigen
Retro-Score. Olaf Kieser

CAN / F 2023 R: François Simard, Anouk
Whissell, Yoan-Karl Whissell B: Jerry Fris-
sen, François Simard, Anouk Whissell
K: Roland Stuprich D: Alexander Nachi,
Derek Johns, Megan Peta Hill, Benz
Antoine, Rosemarie Sabor E: Booklet 80
Min

ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN

Mut zur Lücke
Josef Hader hasst Österreich auf
sehr komische Art und Weise

Es beginnt mit einer langen Einstel-
lung auf eine lange Landstraße,

auf der absolut nichts passiert. Dann
kommt ein Polizeiwagen auf die Ka-
mera zu, biegt rechts in einen Feld-
weg, hält an. Zwei Ordnungskräfte
steigen aus, um eine Radarfalle auf-
zubauen. Auf einer vollkommen un-
befahrenen Straße. Einmal fährt ein
Trecker vorbei.

Haders zweite Regie zeichnet sich
durch Mut zur Lücke und Leere aus.
Dazu gehört auch, dass (anders als
heute üblich) kein Musikscore die
Szenen stört. Diese Leere auf dem Ös-
terreichischen Land bei St. Pölten
muss man einfach so aushalten, wie
sie daherkommt. Die Architektur ist
so erstarrt wie die Figuren darin es
sind, alles sieht aus, als wären die
60er nie zu Ende gegangen. Das Café
am Ort, die Dorfdisco, das Polizeire-
vier – alles ist von einer entsetzlichen
Gestrigkeit. Und in dieser grummeln
und granteln Menschen herum, die
in solch eine Landschaft gehören.

Andrea, eine der Polizisten aus
der ersten Szene, trennt sich gerade
von ihrem Mann. Deshalb wohnt sie
bei ihrem halb dementen Vater und
möchte eigentlich versetzt werden,
nach St. Pölten, wo alles genauso
grauslich aussieht, aber größer.
Dass sie auf der langen Landstraße,
auf der nichts passiert, dann selbst ei-
nen Unfall baut, ist der Karriere
nicht gerade förderlich.

Josef Haders Film ist so trocken
wie komisch. Die Szenen dehnen
sich ins Absurde, die Dialoge sind
herrlich bescheuert (Polizeibefra-
gung: „Ich war krank“ – „Waren Sie
beim Arzt?“ – „Nein“ – Warum
nicht?“ – „Ich war krank“) und alle
haben offenkundig einen Heiden-
spaß dabei, immer ernst bleiben zu
müssen, allen voran die großartig
mufflige Birgit Minichmayr, deren
Szenen mit Josef Hader als gestör-
tem Religionslehrer zu den
Höhepunkten gehören.

In den Extras erfreuen ein halbes
Dutzend Werbeclips, in denen Hader
sich als großer tragischer Regisseur
vorstellt, über den die Leute zu sei-
nem Leidwesen ständig lachen, weil
er halt auch Kabarettist ist.

Thomas Friedrich
Ö 2024 R: Josef Hader B: Josef Hader,
Florian Kloibhofer K: Carsten Thiele
D: Birgit Minichmayr, Josef Hader, Tho-
mas Schubert, Robert Stadlober, 93 Min. /
E: Trailer, Clips

OH LA LA – WER AHNT DENN
SOWAS? (BD)

Ahnenforschung
Französische Komödien sind
mutiger als deutsche. Und
unkorrekter

Weil Alice und Francois heiraten
wollen, machen sie Eltern und

Schwiegereltern ein originelles Ge-
schenk: Eine individuelle DNA-Analy-
se, die Auskunft über Herkunft und

Vorfahren gibt. Juliens Vater ist über-
zeugter Peugeot-Händler (deutsche
Autos wie Merzedes findet er affig),
Alices Eltern gehört ein riesiges
Weingut, denn die Familie Bouvier-
Sauvage blickt auf eine lange
aristokratische Ahnenreihe zurück.

Dass die Ahnen-Ergebnisse nicht
wie erwartet ausfallen, kommt nicht
überraschend. Überraschend sind
hingegen die hämischen Bemerkun-
gen und Klischee-Attacken, die sich
daraus ergeben. Christian Clavier
(der ewige „Monsieur Claude“) und
Didier Bourdon als Schwiegerväter
hassen einander auf den ersten Blick
und können nicht aufhören, über die
unerwartete Ahnenreihe des Gegen-
über herzuziehen. Vieles davon liegt
jenseits der Geschmacksgrenze (und
ist auch deshalb komisch), sehr vie-
les davon kann Anhänger politischer
Korrektheit in den Wahnsinn trei-
ben, vor allem die Witze über ameri-
kanische Ureinwohner sind unge-
wöhnlich platt und böse: Einer der
Väter hat offenkundig einen
Cherokee in der Vorfahrenliste. Wer
das mag, wird mit 90 Minuten herrli-
chem Comedy-Krawall belohnt, der
vor allem von den Urgestein-Komi-
kern Clavier und Bourdon transpor-
tiert wird. Und die Witze über
Deutschland und die Deutschen sind
superb. Victor Lachner

Cocorico – on ne choisit pas ses ancêtres
F 2024 R & B: Julien Hervé K: Jérôme
Alméras D: Christian Clavier, Marianne
Denicourt, Didier Bourdon, Sylvie Testud,
Julien Pestel, Chloé Coulloud, 93 Min
E: Interview mit Clavier & Bourdon,
Interview mit Julien Hervé

Mittagspause mit Zombies: „We Are Zombies“ Jörg Hader und Birgit Minichmayr in „Andrea läßt sich scheiden“

Die DNA-Eröffnungssitzung: „Oh La La – Wer ahnt denn sowas?“
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KAFKA & DIE BÜCHERHÜTER
GROSSE LITERATUR, GROSSE LEINWAND: MÜNSTERS DRITTES »LITERATUR FILM FESTIVAL«

K
aum ein Satz in einer Filmbe-
sprechung ist so flach wie
dieser hier: Das Buch war bes-
ser. Dabei weiß das Publikum

oft nicht einmal, dass viele ihrer ge-
liebten Filme auf literarischen Vor-
lagen basieren. Manche sind längst
nicht so bekannt, wie das spätere
Zelluloid-Pendant, eben weil die
Adaption den Stoff erst wirklich zum
Glänzen brachte. Die beiden Medi-
en, Literatur und Film, sind auch zu
unterschiedlich und mit völlig an-
deren Schwerpunkten ausgestattet,
so dass ein Vergleich oft schwierig
ist.

Manchmal jedoch ergänzen sich
die Künste, und das geschriebene
Wort schreit nach einem Bild. Span-
nend wird es, wenn es darum geht,
die Intention, die Wirkung und die
Philosophie einer Vorlage auf ihre

Leinwandtauglichkeit abzuklopfen.
Zuweilen braucht es eben den Film,
um das Potenzial einer Geschichte
voll zu entfalten.

Das Literatur Film Festival Mün-
ster (LitFilms) hat mit bisher zwei
Ausgaben jenen Werken einen
Platz geboten, die ein spannendes
Zusammenspiel zwischen Vorlage
und Umsetzung bieten und in einem
thematischen Fokus legen. Für die
dritte Ausgabe, die zwischen dem
20. und 29. September neben zahl-
reichen anderen Locations auch im
frisch renovierten Schlosstheater
stattfindet, bietet sich dafür ein
Autor an, dessen 100. Todestag ein
würdiger Anlass ist, die zahlrei-
chen Versuche der Verfilmungen
seiner Werke neu zu deuten: Franz
Kafka. Kafka selbst schrieb einst in
sein Tagebuch: ,,Im Kino gewesen.

Geweint.“ Ob das die drei Filme
schaffen, die im Rahmen des Pro-
gramms Kafka & Kino laufen, wird
das Festival zeigen.

Ebenfalls früh verstorben ist vor
40 Jahren der französische Regis-
seur François Truffaut, dessen Lite-
raturumsetzungen sich nicht zu-
letzt dank ihrer aufregenden Bild-
sprache von der Vorlage lösen
konnten. Das Programm LIT.retro
bringt drei Klassiker, darunter Ju-
les und Jim, zurück auf die große
Leinwand.

Auf der läuft auch wieder der
stark besetzte Doku-Bereich: Neben
einer Hommage an Truffaut zeigt
das Festival mit The Waste Land ei-
nen speziellen Beitrag als Fotofilm,
basierend auf dem gleichnamigen
Gedicht von T.S. Eliot, dessen The-
men zwischen Vereinsamung und
Sinnsuche heute so relevant sind
wie damals. Buchstäblich um Lite-
ratur, zumindest oberflächlich,
geht es in den beiden Kurzdokus
Die Bücherhüter und Lost Chapters,
in denen es um Bücher als Bewah-
rer von Vergangenheit und Ge-
schichte geht.

Ein deutscher Regisseur, dessen
Werk schon immer eng mit dem ge-
schriebenen Wort verzahnt war, ist
Dominik Graf. Zuletzt hat Fabian
oder der Gang vor die Hunde, seine
Verfilmung des Kästner-Klassikers,
für Aufsehen gesorgt. Dieses und
zwei weitere Werke, unter ande-
rem die bewegende Dokumentation
Jeder schreibt für sich allein über
Schriftsteller zur Zeit des National-
sozialismus, werden im Beisein des

Regisseurs aufgeführt. Graf bleibt
dem Festival zudem für eine Ma-
sterclass erhalten, auf der er auch
über die Bedeutung der Literatur
für seine Filme sprechen wird.

Dazu passen die zahlreichen
Workshops, Lesungen und Gesprä-
che, die rund um das Festival für
Teilhabe und ein passendes Rah-
menprogramm sorgen. Junge Fil-
memacher können etwa vor Publi-
kum und Jury Filme pitchen, ein ei-
genes Kneipenquiz zum Thema Li-
teratur im Film wird auf die Beine
gestellt, von Studierenden verfasste
Filmkritiken, die für ein Seminar
erstellt wurden, werden öffentlich
besprochen, und die Kölner Künst-
lerinnen Son Lewandowski sowie
Rike Hoppse zeigen das Ergebnis
ihrer dreimonatigen Residenz: Ein
literarisch-filmisches Journal über
das Thema Misserfolg und Schei-
tern.

Zum Abschluss des Festivals
werden die Preise verliehen. Der
prestigeträchtige Wettbewerb, an
dem sechs Filme teilnehmen, die im
Laufe der neun Tage zu sehen sein
werden, bietet den Siegern 5.000
Euro und dem Publikum ein ab-
wechslungsreiches Programm. Im
spanischen Drama Un Amor beglei-
ten wir eine junge Frau bei der
Flucht aus der Großstadt hinein in
ein neues, selbstbestimmteres Le-
ben, während der mit Stars wie Léa
Seydoux gespickte The Beast von
Bertrand Bonello in einer wunder-
samen Mischung aus Sci-Fi und Ko-
stümfilm von der zeitlosen Wucht
der Emotionen erzählt. In Sweet-
land hingegen möchte ein sturer In-
selbewohner seine Heimat in Neu-
fundland nicht verlassen.

Das Festival beginnt am 20. Sep-
tember mit dem Eröffnungsfilm
Poison von Désirée Nosbusch. Alle
Infos gibt es unter litfilms.de.

Christopher Hunold

Subversive Leidenschaft: ,,Un Amor“ nach Sara Mesas Bestseller
Truffaut-Klassiker nach Ray Brad-

burys Roman: ,,Fahrenheit 451“

Kafkas letzte Liebe: ,,Die Herrlichkeit des Lebens“
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C O U N T R Y

MACH’ DEN
COWBOY!

JETZT AUCH NOCH POST MALONE: EIN GNADENLOSES
COUNTRY-REVIVAL FEGT DURCH DEN POP

S
chon verblüffend, wer gerade
alles so auf Country macht.
Lana Del Rey wird im Sep-
tember ihr Album ,,Lasso“

veröffentlichen, Beyoncés ,,Cowboy
Carter“ reitet schon länger, soeben
brachten Lady Gaga und Bruno
Mars ,,Die With A Smile“ raus, das
ebenfalls nicht mit Nashville-Ein-
flüssen geizt und, im Fall von Gaga,
schon visuell an die Dolly Parton
der Siebziger Jahre erinnert, und
Dasha blockiert mit ,,Austin“ die
US-Charts. Und nun kommt auch
noch Post Malone, ein seit zehn
Jahren ultraerfolgreicher und sich
notorisch nichts aus Genres ma-
chender Musiker, mit seinem acht-
zehn Songs langen Opus ,,F-1 Tril-
lion“ um die Ecke gebraust.

Jener bislang für neun Grammys
nominierte und allerlei Streaming-
rekorde haltende, in Texas aufge-

wachsene und aktuell in Nashville
sowie auf einer Farm in Salt Lake
City/Utah residierende Sohn eines
Hochzeits-DJs also, der in Wirklich-
keit Austin Richard Post heißt und
den alle nur Posty nennen. Dieser
Posty, das sagen die Menschen, die
je mit ihm zu tun hatten, ist ein su-
pernetter, zuvorkommender, höfli-
cher Kerl, da kann er mit seinen
schrägen Gesichtstattoos noch so
furchteinflößend aussehen.

2015 tauchte er zum ersten Mal
mit der Single ,,White Iverson“ auf,
schon damals entzog er sich mit ei-
ner Kombination aus Hip Hop,
Rock, Folk, Pop und Soul gängigen
Konventionen. Richtig erfolgreich
machten ihn bald die Single ,,Rock-
star“ (mit dem Rapper 21 Savage)
und ,,Sunflower“ (mit der Rapperin
und Sängerin Swae Lee), weitere
Posty-Hits sind etwa ,,Circles“ oder

,,Chemical“. Die Entwicklung fort
von Rap und Hip Hop hat sich schon
auf den letzten zwei Platten abge-
zeichnet, das 2023 veröffentlichte
,,Austin“ etwa war ein ziemlich
selbstentblößendes und kasteien-
des Album mit vielen Folkballaden
und wenigen Beats.

Jüngst war der 29-Jährige auf
den Songs der beiden berühmte-
sten Gegenwarts-Popfrauen zu
Gast. Auf Beyoncés Country-Album
,,Cowboy Carter“ singt im er im
Stück ,,Levii’s Jeans“ mit, noch po-
pulärer ist sein Beitrag auf Taylor
Swifts ,,Fortnight“.

Doch bei aller stilistischen Diver-
sität und Wendigkeit haben Post-
Malone-Lieder eine starke indivi-
duelle Gemeinsamkeit: Sie flut-
schen durch die Ohren. Auch ,,F-1
Trillion“ ist trotz allen anfänglichen
,,Oh Gott, er macht jetzt wirklich Co-
untry“-Aufruhrs ein Album, das
sich wegschlürfen lässt wie eine
Weißweinschorle am frühen Frei-
tagnachmittag. Satte achtzehn
Songs sind drauf, alle klingen ange-
nehm melodieverliebt. Und bis auf
drei Ausnahmen handelt es sich um
Duette, natürlich mit den zugkräf-
tigsten Namen, die das Country-
Genre aufzubieten hat. Die erste
Single heißt ,,I Had Some Help“ und
ist in den USA mit sechs Wochen auf
Platz Eins der Charts der bisher er-
folgreichste Song des Jahres. Post
Malones Duett-Partner in diesem
popaffinen Ich-helfe-dir-das-Mäd-
chen- für- dich- zu- gewinnen- Lied
heißt Morgan Wallen, ist in Postys
Alter und in Amerika der kommer-
ziell erfolgreichste Country-Musi-
ker seit Jahren. Wallens Parade-
disziplin sind Lieder über Bier und
Frauen, da rennt er bei Bud-Light-
Werbefigur Post Malone (,,Bier ist
mein größtes Laster und mein
Hobby“) offene Türen ein. Zu den
weiteren Gesangsgästen zählen
zum Beispiel Hank Williams Jr.,
Blake Shelton, Luke Combs, Lainey
Wilson, Chris Stapleton und – jawoll
– auch Dolly Parton. Die beiden
schmettern zusammen ein wuchti-
ges Liebeslied, ,,Have The Heart“
heißt es.

Singt Post Malone ohne
Fremdverstärkung, wird es senti-
mental. ,,What Don’t Belong To Me“
erinnert mit markanter 80ies-Note
an Toto und ihren Hit ,,Africa“, und
das finale, schon fast schnulzige
Stück ,,Yours“ richtet sich in mittel-
freundlichen, dafür sehr genretypi-
schen Worten, an den zukünftigen
Ehemann von Postys momentan
knapp zweijähriger Tochter. ,,Ir-
gendwann gebe ich sie weg“, singt
er, ,,aber das bedeutet nicht, dass
sie dann dir gehört, Buddy.“ Puh!

Steffen Rüth

Oh Gott, er macht jetzt wirklich Country: Post Malone
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TONTRÄGER
Murmel-Raps, Grunge-Enkel

& der Gelhaar-Dandy im Bademantel

JAMIE XX
IN WAVES

Y O U N G  /  B E G G A R S  G R O U P

Mit der Erfolgsband The xx macht
Jamie xx wunderbar melancholi-
schen Post-Punk-Pop, der vorwie-
gend auf die Macht flächiger Gitar-
ren und sehnsüchtigen Gesang
setzt. Als Solokünstler ergeht sich
Jamie xx, ähnlich wie seine ein-

fallsreiche Band-Kollegin Romy,
die auch mit von der Partie ist, in
grandiosen Dance-Grooves neuer
Bauart, die unumwunden auf den
Tanzboden drängen. Herrlich und
sehr einladend kreisen die Loops
und steigern sich, garniert von sou-
ligen Vocals und exotischen Sam-
ples aus Acid Jazz oder Sixties-Psy-
chedelia, zu euphorischen, ekstati-
schen Hochs. Dabei greift Jamie xx
nie auf die Konventionen und Kli-
schees von Dance-Music zurück,
sondern überrascht mit unge-
wöhnlichen, innovativen Sound-
Ideen und spannenden Dramatur-
gien. ,,In Waves“ hat auf alle Fälle
nichts von Melancholie oder Ver-
zweiflung, sondern ist eine unwi-
derstehlich lebenbejahende Einla-
dung unter die Glitzerkugel.

Andreas Dewald

FONTAINES D.C.
ROMANCE

X L  R E C O R D I N G S

Zwischen Postpunk und Britpop
war noch ein Platz frei, den hat sich
die irische Band Fontaines D.C.
durch mitreißende Singles und ein
herausragendes, wuchtiges Debüt-
Album vor fünf Jahren gesichert.
Nur um dann in kurzer Zeit gleich
drei Alben nachzulegen, die etwas
ruhiger und nachdenklicher die
Gitarren klingeln ließen. Ihr neues
Werk handelt von der Liebe und ja,
die kann ganz schön hässlich sein,
was das misslungene Album-Cover
beweist. Musikalisch aber pumpt
hier dramatisch-atmosphärische
Gitarrenmusik aus den Boxen, die
sich mal 90s-Breakbeat annähert
(,,Starburster“), mal Shoegaze und
Dreampop besucht (,,Sundowner“).
Wer in so kurzer Zeit so viel Musik
veröffentlicht, sollte sich nicht
wiederholen. Die Fontaines beher-
zigen das mit jedem Release. Große
Gefühle clashen hier mit großen
Gitarren, Streichern und jeder
Menge Pop. Funktioniert!

Christopher Hunold

NICK CAVE
& THE BAD SEEDS

WILD GOD
P I A S

Schon nach den ersten Takten
merkt man, dass es Nick Cave nach
all den tragischen Schicksalsschlä-
gen, nach einer Phase von Trauer
und Depression mental besser
geht, er mit weniger düsterem Pa-
thos singt und mit seinen Bad Seeds
befreiter aufspielt. Obwohl auf
,,Wild God“ noch genügend hymni-
sche Dunkelromantik übrig geblie-
ben ist, um in Bann zu schlagen.
Gleich im Titelstück zum Beispiel,
das wie eine Dichterlesung mit Mu-
sik beginnt und dann in einen brau-
senden Refrain übergeht. Oder im
orchestralen ,,Joy“, in dem Nick
Cave zu elegischen Piano-Tönen so
schön barmt, dass man zu Tränen
gerührt ist. Überall gibt es Momen-
te, in denen man sich an klassische
Nick Cave & The Bad Seeds-Stücke
erinnert fühlt, aber genauso oft gibt
es neuartige, experimentierfreudi-
ge Einlagen, die eine ganz spezielle
Spannung schaffen. Jedenfalls
wirkt ,,Wild God“ erfreulich lebens-
bejahend und optimistisch.  Und
präsentiert einen Nick Cave, der
mit seiner Magie nach wie vor zu
verzaubern weiß. Andreas Dewald

PORCHES
SHIRT
D O M I N O

Der junge Musiker und Songschrei-
ber Aaron Maine aus New York City
klingt mit seiner Band Porches fast
so, als seien Nirvana wieder aufer-
standen – nur etwas kunstvoller,
verspielter, melancholischer und
eigenwilliger. Auf ihrem neuen,
bereits sechsten Album ,,Shirt“ na-
vigieren Porches zwischen der Me-
lancholie herzergreifender Grun-
ge-Balladen, der schieren Kraft
des Alternative-Rock á la Sonic
Youth oder Pixies und modernen
Rock-Stilen. Und dabei hat Aaron
Maine durchweg kurze, aber ein-
drucksvolle Songs geschrieben, in
denen sowohl persönliche Ängste,
Phobien, Liebes- und Glückgefüh-
le, als auch politische Einschätzun-
gen im Song ,,USA“ oder seine Ein-

CHILLY GONZALES
GONZO

G E N T L E  T H R E A T

Als ,,Bravado in a bathrobe“ be-
singt sich der in Köln lebende Kana-
dier Chilly Gonzales auf dem Al-
bum-Opener ,,Gonzo“, und das
trifft es ganz gut. Strotzend vor
Selbstbewusstsein und mit großen
Gesten gefällt er sich nach Jahr-
zehnten im Business am besten.
Auch live sitzt Gonzales im Bade-
mantel am großen Piano, wenn er
mit zurückgegelten Haaren musi-
kalische Virtuosität mit komplett
albernem Habitus kredenzt. Eher
bekannt für neoklassische Pianoar-
beiten, taucht er nun auf ,,Gonzo“
endgültig in seine Kunstfigur ab,
die sich in bemühten, aber unter-
haltsamen Raps und Gesangseinla-
gen als absoluten Superstar feiert.
Das große musikalische Talent und
sein Charisma sorgen dafür, dass
die irre Show größtenteils aufgeht,
Songs wie ,,I.C.E.“ allerdings stra-
pazieren die Geduld enorm und zei-
gen auf, dass nicht alles, was sich
reimt, zu Gehör gebracht werden
muss. Christopher Hunold
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DIE NERVEN
WIR WAREN HIER
G L I T T E R H O U S E  /  I N D I G O

Die Nerven nerven, und das zu-
recht! Ihr neues Album ist ein Ab-
gesang auf die gegenwärtige Welt-
lage, ein dystopisches ,,No Future!“
Die Sänger Julian Knoth und Max
Rieger schlüpfen dabei in die Haut
jener Zeitgenossen, die ihre Privi-
legien und Komfortzonen nicht
aufgeben wollen: ,,Wir nehmen die
letzten Stunden fette Jahre gerne
mit“ und ,,Nach uns die Sintflut, wir
fressen vorher alles auf“. ,,Wir wa-
ren hier“ ist ein drastischer Ab-
gesang auf eine untergehende
Menschheit, die die Welt gnadenlos
ausbeutete. Die Nerven bleiben da-
bei ihrem Mix aus Avantgarde-
Rock und Postpunk treu, dem In-
ferno angemessen dröhnt der un-
barmherzige Gitarrensound voller
Verzerrungen und Rückkopplun-
gen. Im Mittelteil hängt das Album
zwar etwas durch, doch mit ,,Ich
will nicht mehr funktionieren“ set-
zen Die Nerven noch mal einen Hö-
hepunkt gegen den Optimierungs-
wahn des immer besser, immer hö-
her und immer mehr: ,,Ich hab
mich nie weniger für Eure ganze
Scheiße interessiert.“ Höre mit
Schmerzen! Roland Tauber

TINDERSTICKS
SOFT TISSUE

C I T Y  S L A N G

Fünf Jahre lang nichts Neues ge-
hört von den englischen Großro-
mantikern und ihrem melancholi-
schem Sound. Aber keine Angst:
Der steht auch auf ,,Soft Tissue“ in
voller Pracht und Blüte. Gleich im
Opener ,,New World“ ertönt ein
getragener Bläser-Satz in bester
Südstaaten-Soul-Manier, während
Sänger Stuart Staples auf den
Knien rutschend um Gnade fleht.
Und so gut geht’s weiter. Zum Teil
mit spannenden Geigen-Arrange-
ments, die eine dunkel-bedrohliche
Atmosphäre fast wie in einem
Blaxploitation-Film schaffen. Die
Tindersticks haben ihre ganz eige-

ne Form von Blue-Eyed-Soul ent-
wickelt, die auch durch Stuart Stap-
les’ herrlich weltmüde Stimme im-
mer wieder magische Momente
aufweist. ,,Soft Tissue“ ist ein Al-
bum mit hohem Suchtpotenzial, das
man, einmal in der heraufbeschwo-
renen Stimmung, immer wieder hö-
ren möchte. Andreas Dewald

stellung zum Musikmachen in
,,Music“ zum Thema gemacht wer-
den. So wie er singt, erinnert Aaron
Maine tatsächlich sehr an den
guten Kurt Cobain. Keine Frage:
Porches ist ihr bestes Album gelun-
gen. Andreas Dewald

GALLIANO
HALFWAY SOMEWHERE

B R O W N S W O O D  R E C O R D I N G S

Liebe Kinder, wundert euch nicht,
wenn eure Ü50-Eltern plötzlich mit
verzücktem Ausdruck im heimi-
schen Wohnzimmer die Hüften
kreisen lassen. Denn Galliano ha-
ben nach 27 Jahren ein neues Al-
bum draußen. Mit ,,Prince of Pe-
ace“, ,,Skunk Funk“, ,,Long Time
Gone“ und anderen Shmoovern
sorgten sie damals für entspannten
Acid-Jazz. Acid-Jazz? Das war die-
se britische Fanboy-Musik, die
munter aus Soul, Jazz, Funk, Reg-
gae, Hip Hop ein Retro-Süppchen
kochte. Lustigerweise erscheint
diese Musik heute viel altersge-
rechter als damals, als alle Beteilig-
ten eher in ihren 20ern waren.
Denn Midtempo-Grooves, pluk-
kernde Beats und soulige Vocals,
dieser After-Work-Sound ist für
leicht gesunkene Hormonspiegel
doch irgendwie passender, als für
die druckvolle Jugend. Keine Ban-
ge, Galliano haben ihren Sound
nicht wirklich geändert, es rare-
groovt und funkt, darüber Murmel-
Raps, wie immer ist diese Musik
,,Halfway Somewhere“. Karl Koch
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NUR EINE SCHICHT IM SEDIMENT
LIEBER KRASS ALS SEICHT: »DIE NERVEN« IN ENDZEITSTIMMUNG

D
ie Nerven aus Berlin legen mit
,,Wir waren hier“ ein Album
vor, das aus dem Rahmen fällt.
Darin philosophiert das Trio

um Sänger und Gitarrist Max Rieger
darüber, was von der Menschheit
einmal übrig bleibt. Die Songs mit
ihren mächtigen Gitarrenwänden
und griffigen Slogans sind ein ambi-
tionierter Versuch, die Hässlichkeit
und das Chaos der Gegenwart für
einen Moment aufzuheben. Mit Rie-
ger und seinen Mitstreitern sprach
Ultimo vor ihrer Tour, die sie auch
nach Bielefeld führt.

Ultimo: ,,Wir waren hier“ ist ein
Album über das, was bleibt, wenn
die Menschheit einmal ver-
schwunden ist. Wie stellt ihr euch
das Ende vor?
Max Rieger: Ich hatte dazu ein Ge-
dankenspiel: Egal, was passiert,
von der Zivilisation und den ganzen
Errungenschaften der Menschheit
bleibt ganz am Ende nur eine Ge-
steinsschicht im Sediment, an der
man ablesen kann, wann was war.
Mehr ist es nicht.
Endzeitgefühle?
Ich glaube nicht, dass ich es mir ein-

bilde, aber ich habe schon den Ein-
druck, dieses übergreifende Gefühl
schwingt mit im Tagespolitischen,
in der Zeit, in der wir leben. Ich
würde nicht behaupten, dass dies
unbedingt mein Lebensgefühl ist.
Ich mache es nur sichtbar.
In ,,Achtzehn“ versetzt ihr euch
zurück in eure Jugend. Zitat: ,,Ich
will nie mehr 18 sein“ und ,,Ein
Hoch auf die Jugend. Zum Glück
ist sie vorbei“.
Unsere Eltern sind noch mit dem
Selbstverständnis aufgewachsen,
dass es ihren Kindern besser gehen
wird, als ihnen selbst. Aber dann
haben wir irgendwann gemerkt,
dass das wohl nicht so sein wird. Ich
will heute wirklich kein 18-Jähri-
ger mehr sein…
Geht es bei Die Nerven darum, ne-
gative Zustände in positive Ener-
gie umzuwandeln?
Ja, so kann man es beschreiben.
Kunst kann die Sinne schärfen und
neue Perspektiven eröffnen. Die
Zeit, die man zum Beispiel am
Handy herumhängt, ist für mich
nicht erfüllend…
Eure Musik kann man nicht wirk-
lich als Schönklang bezeichnen.

Es sei denn, man empfindet Lärm
als schön. Wenn ich artifizielle Mu-
sik höre, fühle ich mich abgekapselt
von mir selbst und der Welt, in der
ich mich befinde. Kunst hat nicht
die Aufgabe, schön zu sein. Manch-
mal muss sie wie ein Spiegel sein.
Es geht darum, dass man auf sich
selbst zurückgeworfen wird. Das
empfinde ich wichtiger, als seichtes
Dahindudeln.
Leben wir denn in eher seichten
Zeiten?
Ich habe den Eindruck, dass alles
seichter geworden ist. Auf der an-
deren Seite gibt es heute aber auch
extremes Zeug, das früher gar nicht
möglich gewesen wäre. Ich kenne
Musik, die ist derart außerweltlich
und vor den Kopf stoßend, dass sie
dich komplett von den Füßen haut.
Manche Hyperpop-Sachen, also
ganz moderne Tanzmusik, haben
etwas extrem Alienhaftes. Das
macht etwas Krasses mit mir. Das
ist beeindruckend und das genaue
Gegenteil von Seichtheit.
Während Fans immer mehr Geld
für Megastars wie Taylor Swift,
AC/DC und Coldplay ausgeben,
bleibt immer weniger für den

großen Rest. Bekommt auch ihr
das zu spüren?
Diese Entwicklung untergräbt die
Konzertkultur! Man müsste auch
mal herausfinden, wie viele Acts bei
diesen kuratierten Indie-Deutsch-
land-Playlists tatsächlich bei Ma-
jors unter Vertrag stehen und über
Sublabels als ,,Indie“ vermarktet
werden. Dieser Begriff ist komplett
obsolet geworden.
,,Wir waren hier“ ist euer viertes
Album bei ,,Glitterhouse“, einem
der ältesten Indie-Labels in
Deutschland. Hat man dort noch
völlige künstlerische Freiheit?
Die Leute von ,,Glitterhouse“ sind
schon lange dabei und kennen den
Musikmarkt. Sie können alles gut
einschätzen und schießen nicht
übers Ziel hinaus. Schon in den er-
sten Gesprächen wurde uns maxi-
male Kunstfreiheit versichert. Ich
weiß aber nicht, ob wir bei denen
ein Album wie etwa Lou Reeds
,,Metal Machine Music“ abliefern
könnten: Vier LP-Seiten einfach nur
voller Gitarrenfeedback. Puh…

Interview: Olaf Neumann

BIELEFELD, FORUM 28.11.

K O N Z E R T E

Ich will nie mehr 18 sein: ,,Die Nerven“
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Richard Sorge gehört zu den schillerndsten Spionen des 20. Jahrhunderts. Ge-

boren 1895 in Baku als Sohn eines deutschen Ingenieurs und einer Russin, wan-

delte er sich durch seine Erlebnisse während des 1. Weltkrieges vom mittelmä-

ßigen Schüler mit patriotischem Weltbild zu einem Spion des sowjetischen Mili-

tärgeheimdienstes. Als Verfasser treffender Berichte und Analysen baute er

eine gute Tarnung als Journalist auf. Es gelang Sorge, das Vertrauen des deut-

schen Botschafters in Tokio zu gewinnen. Als Presseattaché der Botschaft hat-

te Sorge Zugang zu Geheimkorrespondenz und Dienstcodes. 1941 warnte er Sta-

lin und dessen Generäle recht präzise vor dem bevorstehenden Überfall der

Wehrmacht auf die Sowjetunion. In Moskau ignorierte man ihn. Ende 1941

wurden Sorge und seine Informanten von der japanischen Geheimpolizei ver-

haftet. Er wurde im November 1944 hingerichtet. Isabell Kreitz beschäftigt

sich in ihrem Comic Die Sache mit Sorge – Stalins Spion in Tokio mit den letz-

ten Monaten von Sorges Tätigkeit als Spion. Allerdings geht es weniger um Spio-

nagearbeit (wie den Aufbau eines Rings an Informanten, die Beschaffung von

Informationen und deren Bewertung), eher um ein Psychogramm Richard Sor-

ges. Er ist ein Idealist, der seine Meinung immer wieder klar zum Ausdruck

bringt. Sorge ist ein Lebemann, der Affären hat und viel trinkt. Er schwankt

zwischen Größenwahn und Selbstmitleid. Ergänzend dazu wird auch der Mi-

krokosmos der Botschaft beschrieben. Die Botschaftsangehörigen und deren

Familien leben in einer Blase und beschäftigen sich vor allem mit sich selbst.

Es gibt Partys, Empfänge und Eifersüchteleien. Der japanische Bündnispart-

ner sorgt für Frustration, da er sich auf keine militärischen Zusagen einlässt.

Das Land und die Japaner bleiben den Deutschen in der Botschaft eher fremd.

Eine Ausnahme ist Richard Sorge, der die Sprache beherrscht. Das ist interes-

sant beschrieben, richtig spannend wird es nicht. Ein wenig erinnert die Er-

zählweise des Comics an Geschichts-Dokumentationen. Immer wieder lässt

Isabel Kreitz Zeitzeugen zu Wort kommen, die von ihren Erlebnissen mit Ri-

chard Sorge berichten. Mit geschicktem Einsatz von Licht und Schatten er-

zeugt Kreitz in ihren Zeichnungen eine Noir-Atmosphäre. Allerdings fällt es oft

nicht leicht, die Gesichter der Figuren auseinanderzuhalten. Wenn bei Verhö-

ren durch die japanische Geheimpolizei Japanisch gesprochen wird, ist das

zwar stimmig, dennoch wäre eine Übersetzung an irgendeiner Stelle des sinn-

voll gewesen. Am Ende des Bandes gibt einen 10-seitigen Anhang, der sich mit

Richard Sorges Leben und Nachleben beschäftigt. (Reprodukt, Berlin 2024, 258

S., HC, 24,-) ///-ok-

AGE OF MYTHOLOGY RETOLD

Alte Legenden
Ein Klassiker wird aufgehübscht

E
s gibt immer noch Probleme mit
der Wegfindung, und die Schlach-
ten spielen sich auch nicht gera-

de differenziert. Dafür wurde der 22
Jahre alte Fan-Liebling Age of Mytho-
logy optisch schwer verbessert und
sieht jetzt richtig gut aus. In einer Mi-
schung aus Age of Empire und Com-
mand & Conquer führen wir unseren
Helden durch Haufenweise Kampa-
gnen in unterschiedlichen Settings.
Mal greifen wir in den Trojanischen
Krieg ein, mal kloppen wir uns mit

der nordischen Götterwelt herum.
Wer die Premium-Version für knapp
50,- erstehen will, kann sogar mit ei-
nem neuen chinesischen Pantheon
herumspielen.

Dass es sich dabei um ein „richtig
gutes Echtzeitstrategiespiel“ han-
delt, wie etwa GameStar behauptet,
darf eher als Pushversuch gewertet
werden: Das Genre hat in 22 Jahren
dann doch einiges dazugelernt, dem
hier ist sein Alter jederzeit anzumer-
ken. Trotzdem: Für Nostalgiefans
ein netter, gut spielbarer Spaß.

Alex Coutts

Age of Mytholgy Retold. Entwickler:
World’s Edge, Forgotten Empires, Cap-
tureAge, Tantalus Media, Virtuos. Ver-
trieb: Xbox Games Studios. Für PC,
Xbox, GeForce Now

S P I E L P L A T Z C O M I C S

Esters Tagebücher müssen wir nicht weiter

vorstellen. Wir haben fast alle Bände hier be-

sprochen und gelobt. Auch der neue Band

Mein Leben als Siebzehnjährige hält die ge-

wohnte Qualität: Esther steht kurz vor dem Ab-

itur, die Eltern debattieren über Macron und

Linksbündnis, und die Protagonistin projiziert

für sich ein Leben als Single auf ewig – Jungs

kommen nicht vor. Das alles ist gewohnt wit-

zig und von

Riad Sattouf

mit leichter

Hand und den-

noch unglaub-

lich aus-

drucksstark

festgehalten

worden. (Aus

dem Französischen von Ulrich Pröfrock. Re-

produkt, Berlin 2024, 54 S., HC, 24,-) /// -aco-

(das ewig hilfreiche Internet: Es gibt eine Seite, die erklärt, in welcher Reihen-

folge man „Esthers Tagebücher“ lesen soll… oh Boy.)

TRAIN VALLEY WORLD

Schienen
verkehrt

Wenn man schon abkupfert,
dann richtig

I
n einer Art Spielzeuglandschaft lie-
gen Städte und Produktionsstät-
ten. Die müssen mit Schienen ver-

bunden werden, damit vorgegebene
Aufträge durchgeführt werden kön-
nen: Passagier von einer Stadt in die
andere, Rohmaterial wie Holz oder
Ton muss zur Weiterverarbeitung
transportiert werden. Manchmal
braucht es Brücken, manchmal „Spe-
zialisten“, die den Ablauf beschleuni-
gen. Ein Technologiebaum erlaubt
Fortschritt und Planung. Für man-
che Dinge braucht man „Industrie-
punkte“, die irgendwie während des
Spiels erworben werden.

Überhaupt ist bei Train Valley
World einiges ein Rätsel. Etwa wa-
rum Züge plötzlich im Bahnhof ste-
henbleiben und sich weigern, weiter-
zufahren. Oder warum manche Sta-
tionen beim Bau automatisch so plat-
ziert werden, dass die Anlegeflächen

für Gleisbau blockiert sind. Das alles
spielt sich vor einer absolut nervtö-
tenden Mucke ab, unterbrochen von
einem sporadischen „Tuttuut!“.

Erstaunlich an dieser unfertigen
Puzzelei (eine Train Sim möchte man
es wirklich nicht nennen), ist die Ähn-
lichkeit mit dem Klassiker Train Val-
ley, der seit gut 10 Jahren mit eini-
gen DLCs und einem zweiten Teil für
Spielspaß sorgt. Da hat man auf so al-
berne Dinge wie Bahnhofsbau ver-
zichtet, dafür sind die Karten mit ih-
ren diversen Aufträgen enorm ver-
zwickt. Das Gelände erzwingt oft gro-
ßen Denkaufwand, um herauszube-
kommen, wie man Ware A von B
nach C bekommt.

Witzig auch: Train Valley wurde
vom Studio Flazm vertrieben, das
jetzt als Entwickler für Train Valley
World auftaucht. Offenkundig ist der
Name „Train Valley“ nicht geschützt,
weshalb es jetzt für Fans des Origi-
nals zu Verwirrungen kommen dürf-
te (wie bei mir), die meinen, das hier
spielen zu müssen, weil es weiterer
Teil der liebenswerten Valley-Serie
sei. Muss man nicht. Sollte man
nicht. Alex Coutts

TrainValleyWorld.Entwickeler: Framz
Publischer: TinyBuild. Für Pc
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Adrian Tchaikovsky: Die Herren
des Abgrunds – Der abschlie-
ßende Band der „Architekten“-Tri-
logie ist nicht ganz so geschwätzig
wie der zweite Teil, aber mit über
700 Seiten immer noch ganz
schön in die Länge gezogen. Der
erste Band (Die Scherben der
Erde) war ein Füllhorn origineller
Ideen und eine Ansammlung inter-
essanter Charaktere. Die Idee,

dass aus dem sogenannten
„Unraum“ (woanders heißt das
„Hyperraum“) mondgroße Entitä-
ten hervortreten, die Raumschiffe
und ganze Planeten verformen
können (daher der Spitzname

„Architekten“), wurde ergänzt um
ein munter belebtes Universum
diverserer Kreaturen und Fraktio-
nen, die alle irgendwie zusammen-
finden mussten, um sich der
Bedrohung zu widerstehen. 600
Seiten lang war das witzig und
spannend und abwechslungs-
reich, und dann kam der zweite
Band (Die Augen der Galaxis, mit
über 600 Seiten) und fügte dem
nichts Neues hinzu, außer nicht
enden wollenden Bemerkungen
über den „Unraum,“die eher esote-
risch als physikalisch waren. Im
dritten Band gibt es immer noch
kein neues Personal, aber immer-
hin einen Putsch und einen klei-
nen Krieg und ein Hinabtauchen
in den immer wieder erklärten

„Unraum“, in dem sich die Herren
des Universums verbergen. Die
sind sauer, weil denkende Entitä-
ten ihren Vorstellungen von einem
perfekten Universum im Wege ste-
hen; man kann sie ein bisschen
verstehen. (Aus dem Englischen
von Irene Holicki, Heyne, Mün-
chen 2024, 717 S., 18,-)

Dror Mishani: Fenster ohne Aus-
sicht. Tagebuch aus Tel Aviv –
Bekannt als Krimiautor und in Tel
Aviv als Lliteraturdozent tätig,
wird Mishan in Frankreich von

IDYL L E

Unsere kleine
Farm

Ann Patchetts Pandemie-Roman
über eine Familie im

Wartestand der Pandemie

E
igentlich müsste auf der Kirchen-
farm der Nelsons jetzt einiges los
sein. Die Süßkirschenernte liegt

an, direkt danach müssen die Sauer-
kirschen von den Bäumen geschüt-
telt werden, danach müssten die
Birnbäume abgeerntet werden.

Aber es ist Pandemie, die Erntehel-
fer sind fast alle ausgeblieben, und
so machen sich Lara Nelson und ihre
drei erwachsenen Töchter Emily,
Maisie und Nell daran, auf der
Kirschbaumplantage die Bäume
abzuernten, während Papa Joe mit
dem Trecker die Erntekisten durch
die Gegend fährt.

Wem das schon zu idyllisch ist,
kann gleich wieder aufhören. Denn
Der Sommer zu Hause ist eine
Geschichte der Entspannung, der
Freude an den kleinen Dingen und
am Wetter in Nord-Michigan, des-
sen Landschaften in Patchetts
Beschreibung allein schon wie ein
Vademecum wirken. Wer hier leben
darf, gehört zu den Glücklichen.

Um sich die Zeit zu vertreiben,
erzählt Mutter Lara eine Geschichte
aus ihrer Jugend. Wie sie beinahe
mal Schauspielerin geworden wäre
und in wen sie damals verliebt war
und wie sie den Vater ihrer Töchter
kennenlernte – alles das geschah
während eines Sommertheaters in
Tom Lake, auch so eine Idylle (der
Roman heißt im Original Tom Lake).

„Dass Veronica und ich Schlüssel
erhielten, um an einem eisigen Sams-
tagmorgen im April die Schule aufzu-
schließen, für das Vorsprechen für
Unsere kleine Stadt, war ein Beleg
für unsere langweilige Zuverlässig-
keit.“ – so beginnt das und setzt den
Tonfall: Humorvoll, präzise, eine
Szene und einen Vorgang bildlich
erfassend. In dieser Turnhalle
beginnt die Geschichte, denn Lara
findet die Bewerberinnen für die
Rolle der Emily so schrecklich, dass
sie spontan entscheidet, sich selbst
anzumelden. Auf dem eilig einge-
reichten Fragebogen wird aus der
bisherigen „Laura“ eine „Lara“ –
und die Karriere beginnt. Als

„Emily“ will sie auch die Leitung der
Sommerproduktion in Top Lake
besetzen, wo sie auf den charismati-
schen Peter Duke stößt, eine
Mischung aus Brad Pitt und James
Dean mit einem Hang zur Selbst-

zerstörung und einem Ego so groß
wie Michigan.

Die Geschichte wird unterbrochen
durch die Nachfragen der Töchter,
die erstaunt zur Kenntnis nehmen,
was Mama vorher alles getrieben
hat. Unterbrochen auch dadurch,

dass Lara, die Ich-Erzählerin, aus
der Gegenwart erzählt. Von der
Freude über ihre Familie und wie
sich alles ergeben hat und dass eine
Kirschenfarm in Michigan ein klei-
nes Paradies sein kann. Und dass die
Probleme der Pandemie aufgewogen
werden durch die Präsenz der
erwachsenen Töchter, die eher sel-
ten alle zusammen über Wochen im
Haus sind.

All das wird erzählt in diesem
lockeren, manchmal kitschigen aber
nie sentimentalem Tonfall, wie er
amerikanischen Erzählerinnen
eigen ist, von Bobby Ann Mason bis
Anne Tyler: „Die Vergangenheit
sollte nicht so allumfassend sein,
dass sie uns davon abhält, einen
guten Eiersalat zu machen.“, stellt
Lara einmal fest. Und: „Es ist nicht
so, dass ich das Leiden und das bald
noch schlimmere Leiden auf der
Welt nicht wahrnehme, ich verliere
eben nur nicht aus dem Blick, dass
es neben dem Leiden auch nasses
Gras und einen strahlend blauen
Himmel gibt, der wie vom Regen
reingewaschen wirkt.“

Kirschfarm in Michigan (Foto: Kat Kelley)
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der Nachricht des 7. 0ktober-Mas-
sakers der Hamas überrascht.
Dass er daraus ein Kriegstage-
buch macht – und zwar exklusiv
für den Diogenes Verlag in Zürich,
weil seine Ansichten in Israel wohl
so umstritten sind wie bei seiner
Tochter Sarah – ist einerseits der
typische Reflex von jemandem,
der mit dem und über das Schrei-
ben nachdenkt. Am Rande kommt

denn auch die gesellschaftliche
Mutation lsraels zur Sprache, vom
nackten Entsetzen bis zu unbändi-
gen Rachegelüsten. Vordergrün-
dig beschreibt Mishani jedoch
seine eigene Reaktion und die sei-
ner Familie. Tochter Sarah saugt
alle Nachrichten förmlich auf,
schaut sich die schrecklichsten
Videos der Hamas-Gewaltorgie an
und traut sich nicht mehr aus dem
Haus, während der ältere Sohn
Ben die politische Gegenwart aus-
blendet und bei Videospielen und
Fußballübertragungen abschal-
tet. Dazu wälzt Michani die ganz
großen Fragen – ist in solchen Zei-
ten Schreiben noch möglich ? –
und liest und zitiert dafür das Alte
Testament und die llias und
Frantz Fanon. Das ist in seiner
unentschlossenen Mischung
ebenso sympathisch wie lehrreich
und ein kleiner Gedenkstein für
die Opfer der Hamas, deren Über-
fall sich demnächst jährt. Mishani
ist dabei niemand, der den
Gaza-Krieg gutheisst, das Ermor-
den von Zivilisten findet er in
jedem Fall abscheulich und ist vor
allem besorgt darüber, was die
anhaltende Gewalt aus den Völ-
kern macht. Das Blättern im Alten
Testament ist dabei eine Rüc-
kschau: In der Gegend ging´s
schon immer äußerst heftig zur
Sache und der Gott der Juden war
einer, der sich durch Gewalt offen-
bart. (Aus dem Hebräischen von
Markus Lemke, Diogenes, Zürich
2024, 216 S.,26,-)

Das alles ergibt einen schönen
Wohlfühl-Sommerroman, der die
Probleme der Welt gerade so weit
zur Kenntnis nimmt, dass er nicht
unrealistisch wirkt, auch wenn er
eine absolut surreale Idylle konstru-
iert.

Schade, dass Patchett ihren
Roman nicht rechtzeitig beendet. Die
letzten 20 Seiten rutschen dann doch
in die sentimentale Mulde der Ver-
söhnung ab, dorthin, wo letztlich
alles ein rundes Ende finden muss.

Alex Coutts

Ann Patchett: Der Sommer zu Hause.
Deutsch von Ulrike Thiesmeyer. Berlin
Verlag, Piper, München 2024, 399 S.,
26,-

R AT GEBER

Korrekter
Sex

Die Kolumnen aus dem »Missy
Magazine« erklären, was im
Bett und anderswo richtig ist

D
ie neue Freiheit, nach der jede
mit jeder und jedem und jeder
mit jedem und jeder … es wird

kompliziert, wenn immer alles einge-
schlossen werden und vieles dabei
ausgeschlossen werden muss. Der

„normative Heterosex“ (die häu-
figste Vokabel in dieser Kolumnen-
sammlung) geht jedenfalls gar nicht.
Der besteht wohl aus der Missionars-
stellung oder einem Blowjob, vollzo-
gen an einer Frau, die den normati-
ven Schönheitsidealen entspricht:

Dünn, willig, weiß, blond. Mit diesem
leicht verengten Weltbild gehen die
Autorinnen und Autoren in der zum
Buch gefassten Sammlung Fickt
Euch! auf die Kundschaft los. Dabei
geht es ebenso um Mythen und prak-
tische Tipps (Hymen gibt es nicht
und BDSM ist ok, auch wenn das
Safe Word nicht eingehalten wird)
wie um Katalogisierung der Welt.
Wer da nicht auf der Höhe ist, sollte

sich Notizen machen, denn von
Ableismus, demisexuell, Floggen
und Paddlen bis zu „risk aware con-
sensual kink“ kommen eine Menge
Vokabeln auf eine(n) zu, meistens
auf Englisch, weil die

„Missy“-Herausgeberinnen meinen,
auf Deutsch lasse sich schlecht über
Sex reden.

Und geredet wird: Über Sex mit
Depressionen, Sex mit Krankheit,
Sex mit „Behinderung“. Ob eine
schwarze Frau im Rollenspiel als

„Sklavin“ auftreten sollte. Und
warum man Anal-Sex nicht unter-
schätzen sollte.

Alles wird einem sehr humorvol-
len, sich selbst nicht zu ernst neh-
mendem Tonfall vorgetragen, wes-
halb die durchweg kurzen Kolum-
nen fast alle amüsant zu lesen sind,
auch wenn man oder frau manches
anders sieht.

Schade, dass die Daten der Origi-
nalveröffentlichung nicht mitgelie-
fert werden. Schade auch, dass das
Buch eine Typografie pflegt, die es
sehr schlecht lesbar macht, auch
wegen des dünnen Papiers, das
einen die Rückseite immer halb mit-
lesen lässt. Victor Lachner

Missy Magazine (Hg.): Fickt Euch! Sex,
Körper & Feminismus. Edition Nauti-
lus, Hamburg 2024, 191 S., 20,-

TASMANIEN

Die
Verwandlung
Ein Roman über das raue

Landleben in Australien

T
asmanien 1945: Der 15-jährige
Ned West lebt mit seinem
stoischen Vater und seiner ähn-

lich stoisch veranlagten Schwester
Maggie auf einer Farm. Eine Mutter
hat er nicht mehr, seine beiden älte-
ren Brüder kämpfen irgendwo im
Zweiten Weltkrieg. Die Familie baut
Äpfel an. Ned träumt insgeheim da-
von, ein eigenes kleines Boot zu ha-
ben, um damit auf den Fluss hinaus-
zufahren.

Um genug Geld dafür zusammen-
zubekommen, jagt Ned einen heißen
Sommer lang Kaninchen, wenn er
nicht auf der Farm helfen muss. Die
Felle verkauft er im nächsten Ört-
chen. Was er mit dem Geld vorhat,
behält Ned für sich.

Als er eines Tages versehentlich
einen Marder in einer seiner Fallen
findet, beschließt Ned das verletzte
Tier gesund zu pflegen. Auch das
hält er geheim, denn Farmer mögen

keine Marder. Limberlost wirkt ober-
flächlich betrachtet wie eine typi-
sche Coming-of-Age Geschichte: Ein
stiller Teenager überschreitet in
einem denkwürdigen Sommer die
Schwelle zum Erwachsensein. Doch
Robbie Arnotts Roman bietet in sei-
nem Roman wesentlich mehr. Die
Handlung springt zwischen mehre-
ren Zeitebenen und erzählt eine
Lebens- und Familiengeschichte. Es
geht um Erlebnisse, wie den Anblick
des in der Falle in einer Mischung
aus Panik und Wut um sein Leben
kämpfenden Marders, oder um eine
nächtliche Bootsfahrt mit dem Vater
und den beiden Brüdern, um einen
Wal zu sehen.

An einige dieser Erlebnisse wird
Ned sich sein Leben lang erinnern,
andere stehen für sich selbst. Robbie
Arnott ergründet die raue Gesell-
schaft der Farmer, Waldarbeiter und
Viehtreiber. Dabei wird deutlich, wie
sehr Ned sich von ihnen unterschei-
det. Als junger Mann arbeitet er mal
als Holzfäller. Wenn die Waldarbei-
ter am Abend aus dem Busch zurüc-
kkehren, Feierabend machen und
dabei viel Alkohol trinken, singen,
brüllen und streiten, dann richten
sie in Neds Augen die Gewalt, die sie
vorher den Bäumen antaten, auf ent-
sprechende Weise gegen ihre eige-
nen Körper. Ned möchte nicht durch
sein Leben trampeln, sondern eher
umsichtig gleiten. Und doch wird
Ned fast unweigerlich ein Rädchen
von etwas, dass er eigentlich verab-
scheut. Erst als Saisonarbeiter und
später als Farmer wird er Teil einer
zunehmend industrialisierten
Landwirtschaft.

Die Natur Tasmaniens spielt in
dem Roman eine zentrale Rolle.
Arnott beschreibt sie elegisch und
als schön, keinesfalls jedoch fried-
lich. Limberlost ist ein außergewöhn-
licher, hervorragend geschriebener
Roman. Olaf Kieser

Robbie Arnott: Limberlost. Aus dem
EnglischenvonNikolausHansen, Berlin
Verlag, Piper, München 2024, 288 S.,
24,-
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kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum

Wohnen
Neubau Erdgeschoss  Wohnung mit Terras-
se und e benerdigen F enstern, Terrasse.
KFW 40 2 Zimmer, Küche mit neuer hoch-
wertiger L-Kü che, HWR, Keller, Parkplatz,
Fahrradkeller. Keine Tierhaltung, Kau tion.
Bis 2 Personen, adäquate Mieter gesucht
in Nordhorn, Stadtnähe, Lingener 47. Bus-
haltestelle und Einkaufsmöglichkeiten in
direkter Nähe! Tel. 0172 2032228
2 Zi Wohnung in Ibb & Umgebung (gerne
Randbereich) für 71jährigen Rentner drin-
gend gesucht. WBS vorhanden. Kontakt: A-
k-franzi-korte@web.de
500 Euro Belohnung bei erfolgreicher Ver-
mittlung ein es Ga rtens /  G rundstück /
Grünfläche / Streuobstwiese o.ä. im Raum
Münster (+ Um kreis ca. 20 k m). Miete,
Pacht ode r K auf, gerne m it A ltbestand,
Wildwuchs o. s anierungsbedürftig und un-
gern in Nähe einer lauten Straße. Wir freuen
uns über alle Ange bote! T: 0176.473 897
70 FreundeDerNatur@gmx.de
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de o der unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben.
Wir (Ja kob, 27, unb efristetes Arbeitsver-
hältnis // Anthea, 27, M asterstudentin
inkl. B ürgschaft) sind verantwortungsbe-
wusste u nd r uhige M ieter, Nichtraucher,
ohne Haustier und suchen eine 3 Zi. Whg.
mit Ba lkon/Terrasse  in MS-Zentrum bis
max. 1.500 Euro warm. (Tja , wohnen muss
man sich halt le isten können. d.S.)  Kon-
takt: anth ea_hesse[at]t-online.de / 0171
1413595 

Reisebörse
Wandern in Portugal – 2 wanderlustige Da-
men suchen 1-2 Gle ichgesinnte, die Ende
März/Anfang Ap ril 2025 1 0-14 Tage im
Alentejo/sü dliches P ortugal mi t un s wa n-
dern wollen. Um uns kennenzulernen und
für weitere Infos meldet euch unter: ange-
la.zeilberger@gmx.de
Suche Reiseerfahrungen: Hil fe, di e Ange-
botsfülle erschlägt mich, daher suche ich
(w, 29) pers. B erichte zu Volunteer, Abe n-
teuer etc., Voraussetzung: pos. Gruppener-
lebnisse/Gemeinschaftsgefühl vo r O rt;
Sprache: engl o. dt, danke für eure Zuschrif-
ten! Sarah.Thissen@web.de

Flohmarkt / Biete
Dachträger für Polo 9N, 5-türig, Orig. VW, T-
Nut, 75 Euro. Hbman1128@gmail.com
Flamenco-Gitarre mit K offer, gebaut fü r
mich von ,,Guittaras Bros/Alicante“, 3 Jah-
re a lt, TOP, Fichte/Aho rn vo ll massiv, NP
1.540, - für 999,- VB. Bin jetzt 72; Hobbyauf-
gabe. 0176-992 49 730 j-kleine@gmx.net
Boden/Kellerfliesen stone white – 20 x 20
cm – 20 Pakete für 28 qm. 200,-  Euro. Bo-
den/Keller fliesen stone white – 29 x 25 cm
– 4 Pakete für 5,2 qm. 50,- Euro, neuwertig.
Abholung M S-Wolbeck – v on privat.
0171.5 242735
E-Piano von Yamaha zu verkaufen. Clavino-
va CLP -220. Ein wandfreier Z ustand plus
schöne B ücher f ür K lavieranfänger. V B
600.- Euro Näheres bei Misswind@web.de
Wir ha ben e in paar schöne Flohmarktsa-
chen/Flohmarktkisten abzugeben. Zusam-
men oder auch Sachen einzeln. (Auch eine

clevere For m der  Sperrmüllentsorgung.
d.S.)  Preis VB. Kontakt Eva und Inger mail:
flohmarkt21inger@gmail.com
Kostenlose priv ate Kleinanz eigen im
Ultimo! Ei nfach T ext m ailen an: ulti-
mo@muenster.de oder unter www.ultimo-
muenster.de aufgeben.
Gebrauchte Lee zen bei  den A lexianer
Werkstätten. Das Leezen-Team der Alexia-
ner Werkstätten bietet aktuell gebrauchte
Fahrräder zum V erkauf an. Alle Fahrräder
wurden profess ionell repariert und aufbe-
reitet. Vom Holland-Rad, Kinderfahrrad bis
zum Mountain Bike ist alles dabei. Preise
ab 50 Euro. (Da weinen die gewerblichen
Fahrradhändler. d.S.)  P robefahrten auf
dem A lexianer-Gelände sind selbstver-
ständlich möglich. Bremse einste llen? Plat-
ten reparieren? Pedale austauschen oder
große R einigung? Die Fahrrad-Werkstatt
auf dem Alexianer-Campus in Amelsbüren
ist für jed ermann geö ffnet u nd bie tet
schnell und professionell ihre Leezen-Dien-
ste an. Montags bis donnerstags von 8:00
Uhr bis 16:00 Uhr. Freitags von 8:00 Uhr bis
14:00 Uhr. Ansp rechpartner: Patrice Gwin-
ner, Tel. 02501 966  25533, p.g win-
ner@alexianer.de

Flohmarkt / Suche
Suche K arte für die  komis che N acht in
Münster am 08.10.2024!!!  tanja-
reh2@gmx.de
Suche g ebrauchte fu nktionstüchtige Wä-
scheschleuder (mit Motorantrieb) für ca. 5
kg Wäsche und ca 2000 U/m. Bitte melden
via SMS/Telefon 0162 47 67 348
Wer hat noch e ine S pielekonsole günstig
abzugeben? Auch älteres M odell. sch ief-
maul@web.de
Suche Dias zum Thema Eisenbahn, Bus/O-
Bus, hist. Kra ftfahrzeuge, Feu erwehr und
Straßenbahn. Einfa ch unter ost-
bahn68@web.de melden. G erne auch Re-
ste oder ganze Sammlungen!
Wir ka ufen Sch allplatten/Sa mmlungen,
kein Schlager/Klassik. Barzahlung & Abho-
lung 0541 440202 04 Ankauf@funda-
ment.works

Tierwelt
Katzensitting, Hu ndesitting, Putza rbeiten
im Ha ushalt. ko beluszcykmartyna@
gmail.com
Kleintierkäfig (G las, H 80xT50xB100 cm)
für Rennmäuse, R atten oder Hamster und
viel Zubehör an Selbstabholer abzugeben.
VB 30 Euro. Ich kann gerne Fotos schicken.
j.woschalik@gmail.com
Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverläs-
sig, pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetz-
bar. Suchen Sie jemanden, der regelmäßig
in Mü nster a uf Ihren H und aufpasst,  mit
ihm spazieren geht etc.?  Ich bin eine sehr
tierliebe Person, d ie sch on e inige Erfah -
rung mit Hunden hat. Über Anfragen würde
ich mich sehr freuen! Sie können mich unter
der fo lgenden Nummer err eichen 0173-
2637317
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ulti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de o der unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben.
Hochwertiges H undezubehör gü nstig ab-
zugeben. Leinen, H alsbänder, S chlepplei-
ne, Näpfe usw. dogsitter-ms@gmx.de

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesit-
terin kümmert sich mit Hand, Herz und Köt-
telsarg – 0175 5106188 (Der i st neu,
nicht? Super. d.S.)

Computer
Biete Crucial BX500 SSD, Tronpad 7 Mini-
tablet mit Android 11 sowie einen Apple Air-
tag (n eu) an. P reis VB Tel. 0176 419 27
394
Informatik-Student und Bastler, 34, hilft Ih-
nen gerne bei Ihren PC und Handy Proble-
men. Ich  übernehme j eden Fall.
0171/4991226
Hilfe mit Webseiten, Programmiererin bie-
tet H ilfe be im Web site  erste llen, Wor d-
press usw, s arahmccar-
thy123@yahoo.com
Kostenlose private Kleinanzeigen im U lti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de o der unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben.
PC-Hilfe! Ich biete Ihnen meine Hilfe in tech-
nischen Sachen an im Umkreis von 35 km.
Ich bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tä-
tig und schon seit Kindertagen an der Mate-
rie in teress iert. Ich  kann Ihnen bei vielen
Problemen behilflich sein im Bereich Com-
puter, Internet, Router, Fritzbox, Powerline,
Telefon, PC-Re paratur, W lan Probleme,
Netzwerkprobleme ü ber Smartphone-Ein-
richtung bis hin zum Einrichten ihres Inter-
net Anschlusses. Also nicht scheu sein ein-
fach bei mir melden, gerne auch per Whats-
App. Tel. 0176 21615993. Sollte ich nicht
direkt antworten liegt es daran, dass ich am
arbeiten bin melde mich täglich spätestens
ab 18:00 U hr. EM ail: pete rschuhma-
cherms#gmail.com

Bands & Equipment
Ship of Fools, 80s Cover Duo aus Münster
suchen A uftrittsmöglichkeiten ab Herbst
2024. E gal ob Wohnzimmerkonzert, Knei-
pe oder Festival, w ir b ieten e uch 90 min
Lieblingssongs der  80er im semiakusti-
schen Stil. Schaut m al vorbei auf In-
stagram: s hipoffools_2022. M obil
01788466558 (Markus)
Bist d u kreativ und hast Lust auf eigen e
Songs? Drummer, Bassist & Sängerin/Gi-
tarristin su chen eine n Men schen an der
Leadgitarre für Rockband. Banderfahrung
und Bock auf Live-Gigs erwünscht. Probe-

raum vorhanden. K ontakt: 0176 –
38454985, 017 6 – 76673663 od er Pe -
tra.45 [bei Signal]
Verkaufe DW-Fußmaschine 5000er Serie,
Cajon-Pedal. Tel.: 0151-17664543
W sucht freundliche Musikerin, Musikstu-
dentin, die mir dabei hilft einen Song zu er-
stellen. Ich s piele Gitarre u nd e rste
Textfragmente / Melodie – Ideen sind vor-
handen. Das Projekt hat für mich persönlich
große Bedeutung, und ich würde mich freu-
en, jeman den zu finden, die Freude daran
hätte mit mir zusamen zu arbeiten. Mehr zu
Inhalt /  Zeit und Konditionen dann gerne
persönlich. Na chrichten an: muenster-
zeit@gmx.de
Laney VC 50 amp Biete hier meinen Laney
VC50 Gita rrenverstärker a n. Stand jetzt
eine Weile nur im Proberaum herum und da-
für ist er viel zu schade! Gebrauchsspuren
sind natürlich vorhanden. Ansonsten funk-
tioniert er einwandfrei. Nur Abholung! VC50
Info: Output Power 50Wat ts, In put Im pe-
dance Hi 1 Meg Ohm, Input impedance Lo
470k Ohm, FX loop level (nominal) 0dB, FX
send/return impedance 1 k/100k O hm,
Speaker impedance 2x16 Ohm(8), Extensi-
on speaker 8 O hm, S peaker size 2x12-
300mm, S peaker rating 80Watts. Abmes-
sungen: 67,5 x 54 x 30 cm (B x H x T). Jenny-
bartloff@gmx.de
Gitarrist/-in gesucht! Die Sewer Lads aus
Münster b rauchen Ve rstärkung an der
Stromgitarre! Du findest un ser Alb um
,,Don’t come looking for me“ bei allen gängi-
gen S treamingdiensten und  einiges v on
uns bei Youtube. Wenn’s dir gefällt und du
Teil unserer Truppe werden möchtest, dann
schreib uns gerne n e ma il! sew er-
lads@gmx.de
Bassist su cht Band, Rich tung Rock/Pop.
Tel. 02582 991219
Gitarrist sucht Leute, die Lust haben (u.a.)
Grateful D ead zu s pielen. Mart in 0176
52318835
Suche Gleichgesinnte (w/m/d) für gemein-
sames Songwriting (Akustik-Pop, deutsche
Texte) in Münster – songwriting@online.de
Gitarrenverstärker O RANGE OR 15  in
Black. Keine Mängel. Bauj. 2012, wenig ge-
braucht. 350 Euro. Tel.: 02501-25149
Hallo zusammen! Wir – das s ind: Gitarre,
Harp, Bass, Keyboard und Gesang – im be-



Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 3.10. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Daddio - Eine Nacht in

New York“ & ,,A Killer Romance“
Ein emotional packendes Kammer-

spiel mit Sean Penn und Dakota John-
son: In Daddio - Eine Nacht in New

York steigt eine junge Frau nachts am
Flughafen JFK ins Taxi ein. Die nächt-

liche Fahrt zweier Fremder gerät
zum tiefgründig-poetischen Trip... 
Ein chamäleonhafter Killer, sexy,
charmant und charismatisch: Ri-

chard Linklaters Genre-Mix aus Rom-
Com und Neo-Noir-Thriller Killer Ro-
mance um einen coolen Auftragskil-

ler und seine abgebrühte Auftaggebe-
rin ist äußerst clever gestrickt!

 DVD/BDs von 
,,Breathe“ & ,,Sowas von super!“
Der fesselnde, dystopische SciFi-

Thriller um den Überlebenskampf in
einer Welt ohne Atemluft Breathe
glänzt mit den Oscar-Preisträgern

Jennifer Hudson und Common, Acti-
on-Ikone Milla Jovovich sowie Ava-

tar-Star Sam Worthington!
Es ist Zeit für eine neue Superheldin:
In Sowas von super! findet die elfjäh-

rige Hedvig mit Hilfe ihrer coolen
Oma zur Superkraft, als der superar-
rogante Cousin ihrer Superhelden-

Sippe von ihrem Vater zum Superhel-
den-Anführer bestimmt wird.

DVD/BDs von ,,A Killer’s Memory“
& ,,Hounds of War“

Ein alternder Auftragskiller soll den
wohl persönlichsten Auftrag seiner
Karriere umsetzen, doch seine De-
menz schreitet in A Killer’s Memory

unaufhaltsam fort... Raffiert gestrick-
tes Actiondrama von und mit Oscar-

Preisträger Michael Keaton!
Seine letzte Söldner-Mission im Bür-
gerkriegsland Libyen, beauftragt von
der US-Regierung, entpuppt sich als
hinterhältige Falle: In Hounds of War
werden Ryders Kameraden ausge-

löscht, doch er kann entkommen. Und
sinnt auf gnadenlose Vergeltung...

sten Mannesalter zwischen 55 und 70 su-
chen ei nen Drummer für Rock/Bluesrock
der kr äftigeren G angart. Wir proben wö-
chentlich im Salvador Studioz in Mü nster.
Die Chemie muss vor allem stimmen, das
Alter ist nicht wichtig. Wir leben auch nicht
von der M usik, ehe r f ür si e un d mi t ihr .
Wenn du eine gut gelaunte Truppe suchst,
die wa s auf die B eine stellen wil l, m elde
dich u nter C.He mpelmann@outlook.de
oder 0178-5783360

Wir suchen einen tale ntierten Sä nger um
unsere Band auf das nächste Level zu brin-
gen. Kräftige Scr eams & kraftvolle Cl ean-
Vocals so llten aus d em Micro kommen.
(Stil : Metallica, Testament, …). Wir suchen
Musiker, die u nsere Leid enschaft fü r
Thrash-Metal teilen & Bock haben 1 Mal in
der Woche Radau zu machen. Sehr schöner
Proberaum mit Gesangsanlage vorhanden.
fbadde@muenster.de

Drummer (female/male) wanted! TOPPER
NASH (New Southern Country Rock) on Spo-
tify – Apple Music I Tunes – Contact: topper-
nash@web.de

Sänger und Keyboarder für Status Quo Co-
ver-Band im Aufbau gesuc ht. Wir s ind bis-
her zu viert (2x Gitarre, Bass, Drums), kom-
men a us Mü nster, Ah len und Hamm un d
sind i m A lter vo n M itte 50 b is Mitte 60.
Proberaum ist in H amm. I nfos un ter Tel.
und Wh atsApp  0152- 5395 4344 (Ste-
phan)

Den Gitarristen haben wir gefunden. Vielen
Dank an Ultimo! Wir sind jetzt 3 Musiker und
suchen nun einen Proberaum in/um Mün-
ster. Wir sind zuverlässig, umgänglich, sau-
ber und rauchen nicht. Wer kann uns weiter-
helfen? Gerne auch als zusätzliche Band im
Proberaum/Proberaumbeteiligung. Ba-
stian.sch nau@gmx.de

The Red Eyes suchen Offbeatfeste/n Gitar-
risten/in. Wir si nd eine gut eingespielte
Reggaeband (Der Name passt :-) d.S.)  aus
Münster mit Proberaum/Studio. Stilm äßig
sind w ir ger ne a uch ge nreübergreifend.
Wenn du Bock hast g erne m elden unter
0163 9722987 od er bass tre-
ble72@gmail.com. CU!

Gitarrist, R&B, R ock, T op40, 70er, s ucht
Band. Wolfgang 0176-22811035

Lead Gitarrist gesucht von Punk-Metal. Ge-
probt wird ein mal wöchentlich in Münster.
Vielleicht magst du ja unseren Sound. Hör
mal rein unter w ww.rampires.co m. go-
thicbilly@aol.com

Keyboarder(in) gesucht für neugegründe-
te Bluesrockformation im besten Mannes-
alter a uf engagi ertem Hobbyniveau u nd
Spaß an der Sache! (g, b, dr, harp und voc
nebst Prob eraum vorhanden) Ko ntakt:
C.He mpelmann@outlook.de

Ich (Man n, 40)  ursprünglich aus de r ehe-
maligen S owjetunion suc he MAXIMA L
DRINGEND a uf ru ssisch o der a uch a uf
deutsch s prechenden Schlagzeuger, Bas-
sist/in, 2 Gitarrist/i n, Keiboarder/in für die
Gründung e iner Ro ckpop-Band, Lieder für
mehrere A lben s ind schon fast fertig,
01573184936 9

Akkordeon-Ensemble a us Greven sucht
Mitspieler (m/w/d), die Spaß an moderner
Akkordeon-Musik haben. Hier seid ihr rich-
tig: akkorch@web.de

Gitarrenunterricht für Kinder und Erwach-
sene, Anfänger bis Profess ionelle. Musikt-
heorie, Riffs, Tonleiter, Melodien, Technik,
Musik M odies. https:// so-
undcloud.com/skyrider77.
+4915754894 002

Welche Kneipe/Gaststätte hat  den Mut,
die Rock’n’Roll- und Roc kabilly-Szene wie-
der aufleben zu lassen? Even tuell ei nmal
im Monat zu einem bestimmten festen Ter-
min. Ich komme aus d er Szene und habe
jahrelang eine Oldiethek in Bielefeld gelei-
tet, durch Umzug nach Münster suche ich
ein neues Betätigungsfeld. Gestalte gerne
einen Pro beabend zum kennen lernen.

Über ei ne Ko ntaktaufnahme wür de ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982
techno|electro \ ableton|reason \ 50+Ra-
ver \ MS-South \ Want2DropSomeTracks –
contact: maybetechno@web.de
Gitarrenunterricht gibt Doc Heyne – von An-
fänger (auch akustische  Gitarre) bis Fortge-
schrittene: 0151-70180471
Bassunterricht in  Mün ster. G ebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-und
Unterrichtserfahrung. 0171 1186016
Hallo, mein Na me ist Slamurage, ein Hip
Hop Instrumental Produzent aus Münster!
Hört do ch ei nfach mal rein!
https:// www.facebook.com/Slamurage
Saxophonunterricht von  freiberuflicher
und freundlicher Musikerin! Alle Musikrich-
tungen, Levels , Altersgruppen möglich. Ich
komme auch zu Ihnen nach Hause. Leihin -
strumente u nd Probestunden mögl ich.
Kontakt: 0170-4416296 (auch WhatsApp )
oder Mail: musikinms@yahoo.de
Ihr brau cht Band-Merch? Wir b edrucken
euch Shirts, Pullis & Taschen im Siebdruck-
verfahren in  Bio-Fairtrade-Qualität! Auch
beim D esign k önnen wir b ehilflich s ein!
Mehr unter nordenickapparel.de
Bassunterricht in  Mün ster. G ebe gerne
Kontrabassunterricht. 30 Jahre Berufs-und
Unterrichtserfahrung. 0171 1186016

Gruß & Kuss
Sprechstd. bei Prof Gnadenlos Eisenhart in
B 109 am 19.8. (F erien? Achwas. Hamwa
den Stoff schon intus?): Du (w/rote Haare)
warst dire kt vo r mir (m/Vollbart/braune
Haare) zum Opfern zwecks Assistenzjob be-
stellt. Wir haben uns völlig seriös über die
schlimmsten Autokraten an der Uni unter-
halten. Lust a uf Weiterlästerei? Im Früh-
stückraum? Freue mich schon, Jannis
Greetz for the boy with the Kaleidoscope
Eyes! And a hungry heart. Across  the univer-
se we fly to  find ourselves some  peaceful
dreams. Ich und du. A ugen zu und keine
Angst. Einfach nur glücklich sein. Wünsche
dir einen w underbaren R esturlaub. Und
lass das mit dem Sahneschäumer. Kisses,
Nicola
Louisa, wir  sin d uns  d ann doch ziemlich
nahe geko mmen, ohne uns  wirklich ken-
nenzulernen. Un sere G edanken bleiben
aber hoffentlich in Liebe vereint. Im real life
könnten wir aber das Kennenlernen intensi-
ver nachholen und vielleich t da weiterma-
chen, wo wir aufgehört haben. Maile mir ger-
ne an die bekannte Adresse, deine Claudi
Lieber Marvin , d a ich weiß, wie ger ne du
durch die Ultimo stöberst (Freut uns. d.S.) ,
wollte ich mich auf diesem Weg noch mal für
den tollen Support bei meinem Umzug be-
danken. Ohne dich hätte der ne Woche ge-
dauert! Und hoffentlich lässt sich die Beule
in deinem schicken alten Van wieder raus-
drücken, tut mir leid… P.S. War’n sie denn
schon wi eder bei m Tatuuustecher? Fragt
ganz schmerzfrei: Frau Papenburgerin :)
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul ti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de od er unter www.ultimo-muen-
ster.de  aufgeben.
Sebi der Dr itte, klapp de in Lappi endlich
mal zu, sch ließ die B udentür von draußen
ab, schnapp dir dein Zebrarad (falls n och
nicht umlackiert, d as h ässliche Te il vo m
Flohmarkt) und komm rüber auf die andere
Straßenseite . Das Pinkus steht schon kalt!
Klingel kurz vorher mal durch, dann kriegst
du selbstverständlich auch n e fris che
Snackbeilage. Und nettes Pläuschchen in-
klusive. Worauf wartest du? Und den Mon-
stera-Ableger gibt’s  als Zugabe :) xxx, Meli-
na

Lonely Hearts
Ich m, 63, suche dich W. die Lust auf Bezie-
hung hat und ausgetrete Wege mal verlas-
sen, neue Wege dazu  entdecken und dem
anderen das neue Dir bekannte zu zeigen.
Wir sollte n e ine ge meinsame Lebens-

Schublade aufmachen, und sie dann befül-
len, mit allem was uns beiden guttut. Viel-
leicht werden wir unsere Seele in dem ande-
ren erkennen, und zu s chätzen wis sen.
BmB timewindy@gmx.de

Feinsinnige, interessante Lebenskünstle-
rin wü nscht s ich a ngenehme, männliche
Begleitung (Ü 50) fü r s chöne Augen blicke
,,mit vi el Humor“ b eim S pazieren g ehen,
Cafe-Besuche, T anzen e tc. s ommer_au-
genblicke_2024@e.mail.de

Lust & Laster
Suche humorvolle Frau zwischen 25 und
45 für gemeinsame Freizeitaktivitäten. Bin
ein h umorvoller Typ  m it klein em Fein-
kostvorbau in den besten Jahren und eher
der aktive, aber ruhigere Mann mit 187 cm,
der weiss, was er will. Fahre gerne Rad, se-
gel gerne und kann auch etwas tanzen. Lust
auf mehr? GentleStudent@hotmail.co m

Putzmann, 55, mit Tagesfreizeit möchte für
Akademikerin kostenlos putzen (Tel.: 0171
– 3863695)

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul ti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de o der unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben.

Massage zur gegenseitigen Entspannung.
Ich (m, 58) s uche eine Massagepartnerin,
die Freude am Geben und Nehmen hat. Er-
fahrung ist nicht erforderlich. Bitte melden
unter augenblick-geniess en@web.de

Sportlicher, ansehnlicher, s chlanker u nd
gepflegter Er sucht nette Sie (auch möglich
mit Freundin) die gerne guckt und/oder zu-
sieht! Lebe gerne mit mir live deine Vorliebe
aus, besser als Lektüre oder Internet oder?
Freue mich sehr auf dich(euch), nur keine
Hemmungen, ich hab sie auch nicht, grins!
DrakkarNoir@web.de

Freundschaft
Ich bin auf der Suche nach neuen Freund-
schaften mit Menschen, die einen Migrati-
onshintergrund h aben mit afrikanischen,
asiatischen oder südamerikanischen Wur-
zeln. Ich möchte meinen Horizont erweitern
und mehr über verschiedene Kulturen, Tra-
ditionen und  Lebensweisen erfahren.
Wenn du Lu st hast, dich  a uszutauschen,
gemeinsam Akti vitäten zu  unternehmen
oder einfach nur bei einem Kaffee zu plau-
dern, dann melde dich gerne bei mir unter
augenblick-geniess en@web.de. Ich  freue
mich darauf, neue interessante Menschen
kennenzulernen und  spannende G esprä-
che zu führen.

Hey an alle Hundefreunde… du magst ge-
meinsame Spa ziergänge od er Touren un-
ternehmen? D ann gern melden.
name333@web.de

Sport
Taijiquan/Qigong (Wud ang-Stil) neuer
Kurs immer montags 18 Uhr in der Praxis
Körpergeist. E legante Bewegungen, die je-
des Gelenk sanft wie ruhiges Wasser scho-
nen. D ie Atm ung w ird a chtsam, tief und
gleichmäßig. Anmeldung unter: www.koer-
pergeist-ms.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ul ti-
mo! Einfach Text mailen an: ultimo@muen-
ster.de o der unter www.ultimo-muen-
ster.de aufgeben.

Pensionierter Sportlehrer bietet privat wor-
kout an. Individuell angepasst zur Ve rbes-
serung der Fitness und des Körpergefühls,
es geht um Kraft, Ausdauer, Geschicklich-
keit, Beweglichkeit, Entspannung, Massa-
ge. Nach Vereinbarung 0251 39633885

V……ortbildung
Neue ZP P zert. Prä v.-Yoga Kur se (Ha tha
und Yin) ab 21.10. im B ennohaus (Mo. &
Mi.), begr. TN-Zahl, Inf os: https:// benno-
haus.de /weiterbildung/kursangebot/, An-
meldung: jnanayogalaya@posteo.de

44 ULTIMO



E-Gitarre, Akustikgitarre und Ba ss. Gita r-
renlehrer mit vielen Jahren Erfahrung. Mu-
sik The ory, alle  Modi, Tonleiter, solo und
Harmonie Tech niken, Co ver So ngs.
mmazhar@outlook.com
Yoga mal anders: kreativ-intuitiv, inspiriert
durch 22 Jahre Erfahrung, diesen Moment
& dich! Kurse fortlaufend donnerstags  um
8.30 Uhr im ,,Dreiraum“ (nahe Hbf) und um
19.00 U hr in der , ,Tenne“ (nahe Aase e).
Dein Einstieg is t jederzeit mö glich. Meld’
dich ge rne fü r eine Probestunde bei
timo@athahathayoga.de! Weitere Infos un-
ter www.athahathayoga.de
Engagierter Pädagoge erteilt Nachhilfeun-
terricht. Se k.1/Sek.2 s tefan.goron-
zi@gmx.de

Jobs
Mitarbeiter gesucht! Für das gastronomi-
sche Tagesgeschäft und Ve ranstaltungen
sind wir auf der Suche nach motivierten Ser-
vicekräften und Küchenpersonal in Festan-
stellung u nd als Aushilfe m it Vergüt ung
über Mindestlohn. Wir bieten ein tolles, en-
gagiertes Team, ein  vielfältiges Aufgaben-
gebiet u nd f lexible Arbeitszeite n. Interes-
siert? D ann meld e dich b itte u nter
info@muehlenhof-muenster.org oder nutze
unser Kontaktformular auf www.muehlen-
hof-muenster.org
Stud. Aushilfen für Sleep-In Jungen (Diako-
nie) ge sucht für A bend- und Na chtschich-
ten. 97429007 (a b 10.00/18.00). eM ail:
sleep-in@diakonie-muenster.de
Der Burgercult und Currycult sucht Mitar-
beiter/in im Service und der Grillstation für
seine drei Standorte. Infos bei Eduard unter
info@burgercult-currycult.de

Mix
Klare Sache! Protest gegen Tierversuche in
Münster am 14. S eptember ab 12 Uhr am
Stubengassenplatz – mit einem ,,aktiven In-
formationsstand“ machen Ärzte gegen Tier-
versuche e.V. auf die unbemerkt laufenden
Tierexeperimente in unserer S tadt auf-

merksam. Welche Tierversuche find en in
Münster statt? Wer unternimmt diese Ver-
suche? (Den Firmennamen kennt doch je-
der. d .S.)  J ede/r is t herzli ch ei ngeladen,
sich zu informieren oder uns zu unterstüt-
zen. h ttps:// www.facebook.com/Aerzte -
GegenTierversucheMuenster
Großer Straßenflohmarkt in d er Werland-
straße im Südviertel am 22.0 9.2024 vo n
10:00 bis 17: 00. Kle idung, S pielzeug,
Haushalt für kleines Geld.
Hallo, ich gründe eine kostenlose Gruppe
für Kreatives Schreiben. Anfänger und Fort-
geschrittene. Ich habe keine Ausbildung in
der Richtung, es geht hauptsächlich um ge-
genseitiges Fe edback. Meld et euch sehr
gerne unter kugler_angela@yahoo.de
Text g efragt? Erfa hrene Journalistin
schreibt für dich! Webseite , Flyer, Ghostwri-
ting und mehr. Auch Coaching und Unter-
richt. katjaschreibt@posteo.de
Weiter träumen…… das kannst du im neuen
Atelier an der Geiststr. 51 in  48151 Mün -
ster. Der Name ,,träum weiter“ ist gleichzei-
tig das Programm! Zum Einen gebe ich eine
Vielzahl von Kunst- und Kreativkursen. Zum
Anderen biete ich psychologische Beratung
an. Mehr Infos über mich und meine Arbeit
findet ihr auf meiner Webseite : traeumwei-
ter-kreativtherapie.de Komm gerne unver-

bindlich im  A telier v orbei und lerne mich
und meine bestens ausgestatteten Räum-
lichkeiten un d Mögl ichkeiten persönlich
kennen. U lrike Marouf-Krolzig, Kreativthe-
rapeutin und psychologische B eraterin.
Mobil: 01787903214
Wings of a Butt erfly – die Münsteraner
Band gibt Gas…… mit internationaler Unter-
stützung…… www.wings-of-a-butterfly.com
Being in Dreaming. DIE ONEIRONAUTEN –
ein PsyFi Kurztheaterstück. Factory27.de
Bist du 1967 geboren oder kennst jeman-
den? (Ich. d .S.)  Für e inen astrologischen
Austausch mö chte ich euch auf platoni-
scher B asis ken nenlernen. Bitte  meldet
euch unverbindlich unter 0176 76883220
Hallooo Handwerks-Frauen! Bock auf Aus-
tausch und Vernetzung? Wir als Handwer-
kerinnen wollen möglichst viele v on euch
anderen Handwerkerinnen treffen, Plan ist:
1x im Monat. Frauen aus al len Gewerken
willkommen! handwerkerinnen@web.de
Willst mal wieder auf ’n Rock Event oder Fe-
stival? F indest aber keinen, d er m it wil l?
Hörst immer nur ,,bin dafür zu alt“ oder ,,ist
mir zu spät“, ,,muss morgen aufräumen“,
,,45 Euro für’n Konzert?“, ,,was muss man
dafür a nziehen?“, , ,muss ich mir überle-
gen“, ,,Bier aus’m Plastikbecher?“, ,,muss
mal me ine Fra u/Mann/Partner fragen“
usw ? wtf..  statt mal wie der in die S putte,
RareGuitar, Jove l…… od er au f’n He adban-
ging Konzert zu gehen lieber die Beine hoch-
legen? Kann ich in ferner Zukunft machen.
m/w/d (so ab Ü35 bis mir-egal) aus MS und
Umland, meldet euch, wenn’s euch auch so
geht. Vielleich t p asst’s ja u nd man kann
Abende mit lauter Rockmusik und Bier ver-
bringen. cv: m/52 J, Rock/Indie/Punk quer
durch’s Angebot, s elber unm usikalisch,
tanz-legastheniker bei heller Beleuchtung,
kann aber im Takt nicken. Schlager-Phobie.
Mama geht t anzen, P apa g eht h eadban-
gen. NoMercyForFools@gm x.de
Schamanische Sc hwitzhütten, int ensive
Klangreisen & Wo rkshops, Klan gmassa-
gen. www.oneearth-oneheart.de

Ich geb’s zu, Christen sind nicht so mein Ding –
weniger wegen des bizarren Glaubenssystems,
dem sie anhängen, als wegen der gängigen
Verlogenheit, mit der sie jede Haltung recht-
fertigen. Irgendeine Stelle in der Bibel lässt
sich immer finden, von ,,Hilf dir selbst, dann
bist zu nett zueinander“ (,,Liebe deinen Näch-
sten wie dich selbst“) bis ,,Hau ihm auf die
Fresse, bis er blutet“ (,,Nein, ich bin nicht ge-
kommen, um Frieden zu bringen, sondern das
Schwert“). Eine philosophisch und ethisch
ziemlich uninteressante Religion.
Da passt einer wie der Katholik Thorsten Frei
bestens hinein, immerhin Parlamentarischer
Geschäftsführer einer Partei, die ihre Glau-
bensverpflichtung schon im Namen führt. Der
CDU-Politiker Frei gehört zu jenen Dreck-
schleudern, die ihre Art vornehm verrichten;
die alte Kai-Uwe von Hassel-Schule eben, von
dem es damals hieß: ,,Der wirft zwar auch mit
Scheiße, trägt dabei aber Handschuhe“.

SETZERS ABENDE
Frei, der seine Politiker-Karriere im Gemeinderat von Bad Säckingen begann und genau drei Jahre im Berufsleben
stand, ist kein Kläffer, er ist ein Hetzer mit Stil und Abitur. Während sein Boss Merz herumpoltert und etwa das Asyl-
recht für bestimmte Herkunftsländer komplett abschaffen will, drückt Frei sich vornehmer aus: ,,Das wird ja oft ver-
wechselt. Das Recht auf Asyl bietet ein Recht auf Schutz, aber kein Recht, in dem Land seiner Wahl auch leben zu dür-
fen“. – Das sind Sätze, für die man Jura studiert haben muss und bei denen es dem einfachen AfD-Proll ganz schwin-
delig wird.
Als Katholik ist Frei Anhänger der kontigentierten Nächstenliebe. Genau wie sein Boss Merz und davor der Maas-Be-
schützer Horst Seehofer, ist er für die Abschaffung des Asylrechts, um es durch ,,Kontingentflüchtlinge“ zu ersetzen.
Das ist zwar nicht so drastisch wie der rassistische Ausfall von Merz (,,Keine Flüchtlinge mehr aus Syrien und Afgha-
nistan aufnehmen“), legt aber trotzdem fest: 200.000 Verfolgte nehmen wir auf, Nummer 200.001 hat leider Pech ge-
habt und muss zurück in den Folterkeller.
All diese herrlich christliche Heuchelei hat dazu geführt, dass ich die unchristliche Alice Weidel einen richtigen Satz
habe sagen hören. Nach den Wahlen von Thüringen und Brandenburg sagte sie zu den Koalitionsabsichten der CDU:
,,Man kann nicht mit den Positionen der AfD in den Wahlkampf ziehen und dann mit den Linken koalieren.“
Ach, schaun mer mal. Irgendwie gibt’s dafür bestimmt auch einen Bibelspruch, so die Richtung ,,Wenn der Anblick
deines Feindes dich entsetzt – mach einfach die Augen zu“.
Amen.
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 3.10. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVDs von ,,London Kills - Staffel 1“
& ,,Alles steht Kopf 2“

Spannende Fälle, interessante Cha-
raktere, eine authentische Darstel-
lung der Polizeiarbeit und natürlich
die grandiose, facettenreiche Kulisse

der Mega-Metropole London: Die
Crime-Erfolgsserie London Kills geht

im UK bereits in die 4. Staffel.
Gefühlchaos und jede Menge neue,

aufregende Emotionen: Unsere klei-
ne Heldin Riley kommt in Alles steht
Kopf 2, der Fortsetzung des erfolg-
reichsten Animationsfilmes aller
Zeiten, in die Pubertät! Und dann
taucht auch noch Zweifel auf...

DVD/BDs von  ,,Missions - Staffel 3“  
& ,,A quiet Place - Tag Eins“

Das spannende Finale der gefeier-
ten, epischen SciFi-Serie Missions:
In der 3. Staffel stellt sich die Crew
der Ulysses existenziellen Fragen

nach Leben im All und möglichen Pa-
ralleluniversen. Für Fans von Star-

gate, Blade Runner oder Lost!
Wie die Welt still wurde: Das dystopi-
sche Horrorszenario A quiet Place:
Tag Eins ist die furchteinflößende
Fortsetzung des Kinohits A quiet

Place um eine Invasion mysteriöser
Kreaturen, die durch Geräusche ja-

gen. Nur wer leise ist, überlebt!

DVD/BDs von ,,Andrea lässt sich
scheiden“ & ,,May December“

Fulminant besetzt und mit garsti-
gem Schwarzhumor vergiftet, führt
uns Regisseur Josef Hader (Wilde

Maus) in Andrea lässt sich scheiden
in die debile Provinzhölle Öster-

reichs. Mit Birgit Minichmayr, Tho-
mas Schubert & Robert Stadlober!
Großes Kino und Oscar-nominiert:

Das bittersüße Melodram May
December von Todd Haynes glänzt
mit hochwertigem Cast um Julianne
Moore (Carol; Still Alice) und Natalie
Portman (Black Swan) in einer kom-

plexen Charakterstudie.

Ultimos endlose Liste des laufen-
den Schwachsinns
# 1.029
Verhaltensbiologen der Uni Münster erforschen das Le-

ben der Mäuse im bischöflichen Garten am Spiegelturm.

In dem City-Biotop untersuchten sie 87 Waldmäuse und
51 Rötelmäuse. Nach Gesundheitscheck und Verhalten-

stests wurden sie wieder entlassen. Was dabei wohl raus-

kommt? Sind die Bischofsgartenmäuse katholischer als

Bauernhofmäuse? Und was ist mit den Kirchenmäusen?

Sind die wirklich arm? Gut, dass das mal wer erforscht!

# 1.030
,,Um Ihr Online-Banking zu bestätigen, folgen Sie diesem

Link und geben Sie Ihre Kontodaten ein…“ Eine 24jähri-

ge Studentin aus Münster gab auf so eine SMS (!) hin tat-

sächlich ihre Bankdaten preis – und weg war die Kohle
von ihrem Kon-

to. Und wir

dachten, darauf

fallen nur 95-

jährige rein.

Manche Studi-

engänge schei-

nen wirklich alltagsuntauglich zu machen.

# 1.031
Die ,,Socialdemokrathie“ ist heute so etwas wie Cliff Bar-
nes in der 80er-Jahre-Serie Dallas (siehe Wiki). Mün-
sters Sozi s kürten jetzt gleich zwei Kandidaten für die

Bundestagswahl 2025. Das ist sicher eine launige Folk-

lore bei Bier und Bratwurst und macht Spaß - aber wozu

noch, falls Olaf noch mal kandidieren sollte? Die FDP hat

sich lieber gleich für Harakiri entschieden.

# 1.032
Eine Kunstfigur mit Doppel-Ö, die sich selbst geschaffen

hat, kommt – offenbar auf dem Höhepunkt der Karriere

– nach Münster und stöhnt coram publico über Kind-

heitsprobleme und Depressionen am Morg en. Und das

ist wirklich ein Medienereignis? Come on!

# 1.033
Die Stadt Münster wird das Haus von Mülli de m Kra n-
kletterer einkassieren, denn die Wohn + Stadtbau lässt

die Forderung einer Viertelmillion Euro Schadensersatz

für die wochenlange Lahmlegung ihrer Baustelle voll-

strecken. Das wäre dann das Ende einer trashigen Unter-
haltungsserie, die seit 2016 (!!) zum Leid der Nachbarn

in Münster läuft! Mülli ist jedenfalls ein eigenes Kapitel in

der Stadtchronik sicher.

DVD/BDs von ,,Mein Totemtier & ich“
& ,,Teaches of Peaches“ 

Die 11-jährige Ama lebt, solange sie
denken kann, in Rotterdam und trai-
nert mit ihrem besten Freund für die
Schwimm-Meisterschaften. Doch als
in Mein Totemtier & ich der Asylan-

trag ihrer senegalesischen Eltern ab-
gelehnt wird, beginnt ein Leben in der
Illegalität. Nur ihr Totem kann helfen...

Eine Ikone des Pop und der queeren
Community: Die gefeierte feministi-
sche Musikerin und Performance-

Künstlerin Merrill Nisker aka Peaches
stellt in Teaches of Peaches soziale
Normen, Gender-Stereotypen und

Machtstrukturen mit bissigem Humor
und aufregenden Liveshows infrage.

DVD/BDs von 
,,Sterben“ & ,,Auf die Freude“

Zart, brutal, bitter, absurd lustig, trau-
rig und seltsam schön: Auf der Berli-
nale und beim Deutschen Filmpreis

preisgekrönt und gefeiert, ist das Fa-
miliendrama Sterben mit Lars Eidin-
ger und Corinna Harfouch ein Fest der
Intensität des Lebens angesichts der

Unverschämtheit des Todes.
Eine sinnliche, freizügige Romanze
um ein wildes, erotisches Abenteuer
während der Covid-Pandemie: Wäh-
rend in Paris das Leben stillsteht, ver-

lieren sich Véra und Sam in Auf die
Freude in ihrer abgeschotteten Affäre.
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